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Forlschrille in der heimischen Wirlschall
Nach den Jahren der schleichenden

Inflation bi 1951 und dem unvermeid­
baren Stabilisierungsrückschlag 1952 und
1953 dürfen wir heuer zum ersten Mal
auf ein Jahr zurückblicken, in dem bei
stabilen Währung verhältnissen die ex­
pansiven Kräfte der Wirtschaft voll zur
Entfaltung kamen. Die ist die Frucht
einer zielbewußten Wirtschaftspolitik
und der gemein amen Anstrengung aller
Bevölkerungsteile.
Den deutlichsten Beweis für die Fort­

schritte, die im abgelaufenen Jahr erzielt
werden konnten, liefern uns wohl die
Produktionsziffern, aus denen hervor­
geht, welche Gesamtgütermenge der öster­
reichische Bevölkerung zur Verfügung
gestellt wurde. Die Industrie erzeugte im
Jahre 1954 um rund 15 Prozent mehr
Güter als im Vorjahre. Wenn auch ein so
großer Fortschritt in den anderen Wirt­
schaftszweigen nicht erreicht werden
konnte, 0 ergibt ich doch, daß Oster­
x-eich von Mitte 1953 an große Produk­
tion fortschritte erzielt hat.
Mit der Erhöhung der Produktion ging

auch ein Ansteigen de Beschäftigtenstan­
des Hand in Hand. Während im Durch­
schnitt der Jahre 1950 bis 1953 jährlichin Österreich rund 1,950.000 Per onen
beschäftigt waren, wurde im September
1954 bereit ein Stand von 2,065.400 Per­
sonen erreicht, und im Oktober 1954 ein
Jahre höch. tstand von rund 2,076.000
Beschäftigten. Diese Zunahme des Be­
schäftigtenstandes ist hauptsächlich auf
einen verstärkten Zuzug von Frauen und
Jugendlichen zurückzuführen. Dem an
sie gerichteten Appell Folge leistend, ha­
ben die Wirtschaftstreibenden auch 1954
wieder Tausende von Lehrplätzen für
die schulentlassene Jugend zur Ver­
fügung gestellt.
Die wachsende Industrieproduktion

wurde in zunehmendem Maß dem heimi­
schen Markt zugeführt, da die Kaufkraft
der Bevölkerung gegenüber dem Vorjahr
beträchtlich gestiegen ist. Eingeleitet
wurde diese Entwicklung mit der Steuer­
senkung im Jänner 1954. Dazu kamen
im Laufe des Jahres Lohnerhöhungen bei
Arbeitern und Angestellten sowie im Ok­
tober die Nachziehung der Gehälter und
Pensionen der öffentlichen Bediensteten.
Die lebhafte Binnenkonjunktur hat na­

mentlich gegen Ende des Jahres zu einer
gewissen Verschiebung der Handelsbilanz
geführt. Unser Export erreichte im Ok­
tober mit 189 Prozent der Vorkriegs­
höhe einen neuen Höhepunkt. Er über­
stieg damit die Exporthöhe des Monates
September um 29 Millionen Schilling
oder 2 Prozent, wobei an dieser Steige­
rung erfreulicherweise die immer noch
nicht in ausreichendem Maße exportier­
ten Fertigwaren einen überwiegenden
Anteil hatten. Viel größer aber als die
Zunahme unserer Ausfuhr war die der
Einfuhr. Die stark belebte Einfuhr. für
die durch die stufenweise Ausweitung
der Liberalisierung ....:.... auf 75 Prozent
im Mai und auf 83 Prozent ab 1. Dezem­
ber - die Voraussetzung geschaffen
wurde, ist gegenwärtig die wichtigste
konjunkturstabilisierende Kraft. Denn
nur mit Hilfe ausländischer Produkte,
vor allem Rohstoffe. können trotz der
andauernden Produktionssteigerung Ver­
knappurigen der dazu benötigten Materia­
lien vermieden werden.

Ausbau
der Ennstalkraftwerke

Im Jahre 1954 wurde dank der im
März erfolgten Fertigstellung des
fünften Kraftwerkes Rosenau eine
Jahreserzeugung von 800 Millionen
kWh erstmalig erzielt. Damit stellen
die Ennskraftwerke zehn Prozent des
derzeitigen jährlichen Energiegesamt­bedarfes Österreichs bereit. Nach
dem Gesamtrahmenplan der Enns­
kraftwerke, welcher zwölf Stufen mit
einem Gesamtausbau 'von rund 1600
Mill. kWh jährlich vorsieht, wurde
1954 bereits die Hälfte der mittleren
jährlichen Ereeuaunasrnöaltcbkett der
geplanten zwölf Stufen der unteren
Enns erreicht. Im Gesamteinzugs­
gebiet der Enns sind rund 3 Mrd.
kWh ausbaufähig.

1954 - Jahr des Wirtschaftsaufschwunges

Jedenfalls deuten alle Anzeichen
darauf hin, daß die im abgelaufenen
Jahr eingeleitete Mengenkonjunktur im
kommenden Jahr ihre Fortsetzung finden
wird. Dafür sprechen vor allem die
neuerliche Einkommensteuersenkunz.
durch die die gesamte Kaufkraft um 485
Millionen Schilling erhöht wird, ebenso
aber auch der Beginn des Autobahn­
baues, . für den 1955 450 Millionen Schil­
ling aufgewendet werden sollen. sowie
die weiterhin ansteigende Sparkapital­
bilduna, durch die neue Mittel für Inve­
stitionen bereitae teIlt werden. Freilich
gilt es noch, verschiedene gesetzliche
Vorau etzunaen zu schaffen, und vor
allem auch, der Stabilität des Preis- und
Lohngefüges das größte Augenmerk zu­
zuwenden. Werden die e Bedingungen

erfüllt, dann dürfen wir dem Jahr 1955
mit Optimismus entgegensehen.

Hohe Deckung des Schillings
Ende 1954 war der ö terreichische

Schilling zu 75.6 Prozent durch Gold und
Devisen gedeckt. Der Banknotenumlauf
erreichte zum glekhen Zeitpunkt eine
Höhe von 12.2 Milliarden. Der Gold­
bestand der Nationalbank betrug zum
Jahresende 556.3 Millionen. In den letz­
ten Monaten hat der Devisenbestand der
Nationalbank geringfügig abgenommen,
und zwar bedingt durch den saisonmäßi­
gen Rückgang des Fremdenverkehrs und
durch verstärkte Einfuhren.

Cflachrichfen
AUS ÖSTERREICH

Bundeskanzlei' Ina. Raab fungierte in
St. Ägyd am Neuwald in Niederösterreich
als Taufpate. Der Kanzler hatte die Pa­
tenschaft für das 16. Kind des Straßen­
wärterehepaares Iznaz und Aloisia Rabl
übernommen.
Auf dem Wiener Leoneldsbera soll ein

Sessellift erbaut werden. Die neugegrün­
dete "Wiener Sessellift-Ges. m. b. H."
wird demnäch t die Vorarbeiten begin­
nen.

In Kürze wird das Waldviertel seinen
ersten Sessellift erhalten. Die Markt­
gemeinde Großportholz hat mit Unter­
stützung des Landes einen Sessellift er­
richtet, der das Schigelände um den orts­
nahen Reinberg für den Winter port und
den Fremdenverkehr erschließen soll. Die
Anlage ist die er te die er Art in diesem
Gebiet. Sie soll Großpartholz dazu ver­
helfen, das Zentrum de Wintersportes
im Waldviertel zu werden. Der neue
Sessellift wird am 16. ds. eröffnet.
Die Leitung des österreichischen Rund­

funks will unter der Voraussetzung, daß
die nötigen Mittel beizestellt werden, zu
Weihnachten 1956 mit eioem 20-Woehen­
stunden-Fernsehproaramm starten. Im
Gegensatz zu anderen Ländern, in denen
man mit weit kürzeren Sendezeiten be­
gann, will man in Österreich dem "Fern­
seher" von Anfang an ein reichhaltige
und hochwertiges Programm bieten.
Der seit Jahrzehnten im Kohlenberg­

werk Härinz in Tirol wütende Gruben- •

brand hat sich in der letzten Zeit der­
art ausgedehnt, daß der Abbau und die
Förderung in der letzten Teilstrecke
lahmgelegt wurden. Nach den Gutach­
ten der Sachverständigen ist ein Aus­
weichen oder eine Umgehung des Gru­
benbrandes nicht mehr möglich, so daß
der Betrieb geschlossen werden muß.
In einem nach Innsbruck fahrenden

Personenzug saßen dieser Tage eine Frau
und ein ungefähr 24jähriger Mann allein
in einem Abteil. Zwischen Salzburg und
Gollinz fiel der Fremde plötzlich über
die nicbtsahnende Frau her. Er warf die
Überraschte zu Boden und würgte und
vergewaltigte sie. Die Frau konnte nicht
schreien, in den benachbarten Abteilen
wurde wegen de Fahrtlärmes nichts be­
merkt. Der Unbekannte sprang in der
Station Gollina au dem einfahrenden
Zug und flüchtete.
Unter dem Verdacht des Totschlages

wurde die ß ljährige Armelia Kathrein in
Fiß in Tirol verhaftet. Die Frau hatte
im Verlauf eines Streites ihren Mann im
Kuhstall mit einer Mistschaufel mißhan­
delt. Kurz darauf war Kathrein an in­
neren Verletzungen gestorben. Nach den
Aus azen der Verhafteten hatten Mann
und Frau, bevor die Bäuerin zu der
Mist chaufel griff, einander mit Vieh­
trank üherzossen.
Eio tragisches Eude nahm ein Schi­

au flug, den der 19iährige Johann He­
benstreit aus Hafnina, Bezirk Leoben, in
der Umgebung seiner Wohngemeinde
Laintal unternahm. Als er nach Einbruch
der Dämmerung mit seinen Skiern im
Gebiet der sogenannten Lände durch den
Wald fuhr, wurde er voo einem Jä�er
irrtümlich für eio Stiick Wild gehalten.
Der Jäger Peter Köpnel, der auf Hoch­
wild Vorpaß hielt, gab aus einer Entfer­
nung von 170 Meter aus seinem Kugel-

•

stutzen einen Schuß ab, der den Skifah­
rer am Kopf traf. Hebenstreit war auf
der Stelle tot.

Kürzlich wurde die Gemeinde Wever
a. d. Enns von einem orkanartigen
Sturm heimge ucht, der im Gemeinde­
gebiet namhafte Schäden anrichtete und
dem unter anderen Objekten auch die
unter Denkmalschutz stehende Linde in
der Waidhofnerstraße, Wever-Markt,
zum Opfer fiel. Der rie iae uralte Baum
wurde entwurzelt und stürzte auf die in
unmittelbarer Nähe tehende gotische
Mariahilf-Kapelle.

AUS AUSLAND

Bej dem Absturz eines Verkehrsflug­
zeuges ging auf dem Flugplatz Prestwick
in Schottland eine Diamantensendung im
Werte von fast 60 Millionen Schillio�
verloren. Man vermutete. daß die Dia­
manten durch die Explosion der Ma­
schine aus dieser herausgeschleudert
und dann während der Bergungsarbeiten
in den Boden getreten worden waren.
Die Unfa-llstelle wurde von der Polizei
abgeriegelt und dann begann man, das
Erdreich auf'zuaraben und zu sieben. Bis­
her konnten auf diese Weise etwa 600
Steine gefunden werden, Es ist dies erst
etwa ein Viertel der Sendung.
In der Grotte von Lourdes wurde mit

umfangreichen Bauten begonnen, um für'
die Versammlungen von Pilgern mehr
Platz zu schaffen und dem wundertäti­
gen Felsen seine ursprüngliche Form
wiederzugeben. Die Eisengitter. die
schmiedeisernen Tore vor dem Grotten­
eingang sowie die Wasserbecken werden
abgerissen und flußabwärts neu angelegt.
Amerikanische Archäologen haben bei

Ausgrabungen im a-lten Mvkene in Grie­
chenland Tontäfelchen aus dem 16. vor­
christlichen Jahrhundert gefunden, auf
denen allerlei Gewürze und Speisen ver­
zeichnet sind. Offenbar sind es Koch­
rezepte altgriechischer Hausfrauen, Diese
kuriose Feststellung ist auch von wissen­
schaftlichem Wert. Sie widerlegt die An­
nahme, daß die alten Griechen in der Zeit
vor Homer noch keine ausgeprägte
Schrift hatten.
In Westeuropa ist eine Tollwutepidemie

ausgebrochen, die von Fachleuten als die
ernsteste in diesem Jahrhundert bezeich­
net wird. Die Krankheit ist besonders
unter Füchsen, Rehen. Hasen, aber auch
Ratten, Katzen und anderen Haustieren
verbreitet. Die Epidemie ist der Höhe­
punkt einer seit Jahren über ganz Europa
verbreiteten Infektionswelle, die. wie be­
kannt, auch Ö terreich mehrmals er­
reicht hat. Die Krankheit wird durch ein
Viru hervorgerufen, das unter anderem
das Nervensystem angreift und das Ver­
halten der Tiere verändert. Die Tiere
werden, entgegen der weitverbreiteten
Meinung, oftmals ehr zahm. Tollwütige
Füchse kommen in menschliche Ansied-

"Fliegende UntertassenU

über Steyr
In Stevr wurden am 5. ds. um 16

Uhr mehrere hundert Menschen in
Aufregung versetzt, als sechs "un­
bekannte Flugkörper", die kreisrunde
Form aufwiesen, silbrig glänzten und
einen runden Schein verbreiteten, am
Himmel auftauchten. Wie zahlreiche
Augenzeugen berichten, waren die
"Ufos" genau 15 Minuten zu sehen.
Sie verschwanden, nachdem sie un­
beweglich am Firmament ge tanden
waren, mit großer Geschwindigkeit
in drei verschiedene Himmelsrichtun­
gen und hinterließen rötlich schim­
mernde Kondensstreifen.
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Der amerikanische Oberstleutnant John
Paul Strapp hat mit einem von neun Ra­
keten �etl'iebeneo Schlitten mit 1012
Stundenkilometer einen neuen Geschwin­
digkeitsrekord für Landfahrzeuge auf­
gestellt. Strapp, der nur mit Sturzhelm
und Schutzbrille ausgerüstet war, trug
von Staubteilchen in der Luft Blutblasen
sowie - als Folge der plötzlichen Flieh­
kraftwirkung beim Halten - zwei blaue
Augen davon. Auf seinem Körper lastete
beim Start die neunfache Schwerkraft,
o daß er für zwei Sekunden die Seh­
fähigkeit verlor.
Zur Hebung der Moral io deo Kioos

hat die Polizei von Turin eine Kampagne
eingeleitet, deren Generalprobe unlängst
stattfand. Etwa 100 Kriminalbeamte
durchstreiften die Lichtspieltheater und
suchten küssende Liebespaare, die in das'
Foyer geführt und mit einer Warnung
entlassen wurden. Künftig werden Ge­
setze brecher festgenommen' und abge­
urteilt werden. Bei kleineren Verstößen
werden elie Namen auf eine Warnliste ge­
setzt werden. Die Polizeiaktion wurde
durch einen Zwischenfall in einem Kino
au gelö t, wo einige Zuschauer sich über
da Verhalten eines jungen Mannes em­
pört hatten.
In der Marakaibo-See, einem verhält­

nismäßig seichten Golf vor der Küste
von Venezuela, ereignete sich ein Schiffs­
unglück, das icherlich das erste seiner
Art in der Chronik der Seefahrt ist. Eiu
Hoehseepassaaierdampfer mit 67 Passa­
gieren und 7 Besatzungsmitgliedern an
Bord rammte bei schlechter Sicht einen
Bohrturm, der von einer Ölgesellschaft
weit draußen auf dem Meer errichtet
worden ist. Das Schiff sank. 26 Men­
schen ertranken, ehe Hilfe zur Stelle
war. Sieben Leichen konnten geborgen
werden. An den Küsten des Golfes von
Mexiko wird seit einigen Jahren sowohl
auf nordamerikanischem Gebiet wie auch
von Südamerika aus bis weit ins Meer
hinau Öl gebohrt.
Die Heuschreekennlaae hat in vielen

Teilen Afrikas schreckenerregende Aus­
maße angenommen. Franzö i ehe Siedler
in Marokko richteten einen Hilferuf an
die Regierung. Die Plantagen sind auf
Hunderten von Quadratkilometern bis
auf die Stacheldrahtzäune kahlzef're sen.
Überall ist Polizei und Militär aufgebo­
ten, doch sind alle Abwehrmaßnahmen
erfolglos. Die von Flugzeugen ausge­
streuten Vernichtungsmittel töten Mil­
liarden Heuschrecken, doch bleiben aber
Milliarden am Leben und vermehren sich
weiter .

Jungen und lassen sich von den Kindern
streicheln. Deshalb besteht die Gefahr,
daß die gefährliche Krankheit auch auf
die Menschen übergreift. In den betrof­
fenen Gebieten werden Schutzimpfungen
empfohlen. Auch in England wurde
schon Tollwutwarnung gegeben.
Bisher hat man gehört, daß Termiten,

diese ameisenartigen Zerstö ree, nur im
den Tropen vorkommen, wo sie alle
Holzbauten, ja selbst Mauerwerke bin­
nen kurzem total zerstören. Durch den
zweiten Weltkrieg aber wurden die Ter­
miten in Europa eingeschleppt und nun
findet man sie heute bereits in Spanien,
Italien, Frankreich genau so wie in Hol­
land und in Norddeutschland. Ein Holz­
haus, das von Termiten befallen wird,
i t verloren. Die Regierungen Spaniens
und Italien wenden hunderte Millionen
jährlich zur Bekämpfung der Termiten­
plage auf. Bisher war es umson t, die­
ser Plage Herr zu werden. Es hat eher
den Anschein, daß die Termiten auch
Mitteleuropa befallen werden. 0 wie der
Kartoffelkäfer, der 1916 von Collorado
nach Frankreich einae chleppt wurde
und seither in ganz Europa zu finden ist.
In der Silvesteroaeht schenkte eine

Frau in der Gebärklinik von Winnineg
in Kanada Zwillingen das Leben. Das
erste Kind kam am 31. Dezember, drei
Minuten vor Mitternacht, das zweite arn
1. Jänner, drei Minuten nach Mitter­
nacht, zur Welt. Die Zwillinge werden
also zwei verschiedenen Jahrgängen an­
gehörpn_
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Zuschriften zu unserem Artikel
"Rückblick und Vorschau"

Gerüchte um einen Stausee
Nicht nur immer reale Nachrichten

hat eine Zeitung zu bringen; manchmal
ereignet es sich, daß plötzlich iraendwo
ein Gerücht auftaucht, an dem man nicht
so mir nichts dir nichts vorübergehen
kann. Ein solches Gerücht erhält sich
hartnäckig in unserer Gegend und taucht
immer wieder in verschiedenen Variatio­
nen auf. Ich will es daher hier als Bei­
trag zu Ihrem Artikel "Rückblick und
Vorschau" besprechen, weil doch die
Stadt Waidhöfen a. d. Ybb und ihre Um­
gebung in ihren Lebensfragen dadurch
berührt werden.

r-
Wir leben im Zeitalter der Technik

und daher finden Gerüchte, die sich mit
technischen Dingen befassen, immer ein
geneigte Ohr. Und so kam aus dem
Enn tal ein Gerücht von der Einf'anauna
der Ennswässer und ihrer Nutzung durch
Errichtung eines Staudammes mit Kraft­
werk bei Kastenreith. Aha, denkt man

sieb, das ist so wie· bei Groß rarning:
Wehr mit Kraftwerk und ein lang­
gestreckter Stausee, der seine Finger wie
Norwegens Fjorde in die Seitentäler und
Gräben au streckt. Dem Gerücht nach
soll sich der Stau ee nun vom Wehr bei
Kastenreith bis nach Hieflau, also über
rund 40 Kilometer Länge erstrecken. Das
ist chon viel länger al in Großraminz
und was geschieht dann mit den dazwi­
schen liegenden Orten, Weilern und Ge­
höften? Kleinreifling, Altenmarkt. Weis­
senbach, St. Gallen, Großreiffing. Lain­
bach usw, sie alle kämen dem Gerüchte
nach unter dem Spiegel des Stau ees zu

liegen, zum Teil fast bis zu 100 Meter!
Natürlich kann man neue Ortschaften
bauen und die Menschen etwas höher als
bi her ansiedeln, das las man schon oft
von anderen Staaten; aber dazu gehören
ja auch Verkehrswege, wie Straßen und
Eisenbahnen. Und nun zeigt es sich, daß
da Gerücht schon den Eindruck macht,
daß dabei eben an alle gedacht wurde.
Daß eine Straße die neuen Ortschaften
und Siedlungen verbinden müsse, das
war auch dem Gerücht nach klar. Die
Verlegung der Eisenbahn war zwar etwas
schwieriger, aber auch dafür fand sich
eine Lösung. Die Strecke von Wever
über Kastenreith nach Steyr-St. Valentin
kann bleiben, sagt das Gerücht, aber von
Weyer durchs Ennstal zehts wohl schon
schlecht. Und plötzlich springt das Ge­
rücht nun vom Ennstal herüber ins
Ybbstal, da ja die Bahnlinie dem Ge­
rüchte nach von Wever unter dem "Sau­
rü sel" durch ins Ybbstal nach Kleinhol­
lenstein gelangt, sich mit der Ybbstal­
bahn trifft und bei Großhollen tein durch

YBBSTALER WOCHENBLATT

den Sandgraben und unter der Voralpe
durch nach Lassing, Palfau und wieder
zum An chluß nach Hieflau geführt wer­
den soll. Soweit nun das Gedicht, von

dem man sagen kann, daß ��ch fast
wie der Entwurf zu einem Zukunfts­
roman liest. Aus den Erfahrungen un-

erer Generation heraus glauben wir sa-

gen zu können, daß jedem Gerücht ein
Körnchen Wahrheit zu Grunde liege. Und
so findet vielleicht dieser Artikel auch
hin zu jenen Stellen, die imstande und
auch willens sind, das abstrakte Gerücht
in ein konkretes Projekt zu verwandeln,
so ferne ein solches überhaupt vorhan­
den ist. E. J.

.flus 8fadf,und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

festgestellt, daß die Lösune dieses Pro­
blemes notwendig ist. Es ist erfreulich,
daß gegen die Schulschande etwas unter­
nommen wird. Die Gemeinderäte der VO.
und der SP. traten aber entschieden ge­

gen die Vorgang weise der ÖVP. auf. die
die Pläne erst bei der Gemeinderats­
sitzung herausgab. Nicht einmal die Vor­
sitzenden des Finanz- und des Bauaus .

schusses, beide SP., hatten den Plan de
Neubaues, noch den Finanzierung plan
zu Ge icht bekommen, sondern erst in
der Gemeinderatssitzung tauchten die
Pläne auf. Gegen diese Vorgangsweise
wurde protestiert und die Gemeinderäte
der VO. und der SP. vertraten die Auf­
fassung, daß es notwendig ist, daß sich
der gesamte Gemeinderat eingehend mit
den Plänen beschäftigt, denn die es Pro­
jekt berührt die Interessen der gesamten
Bevölkerung.

GR. L 0 i s k a n d I verlangt in diesem
Zusammenhang, daß man an Land und
Bund herantritt, damit sie größere Mittel
für diesen für die Stadt so wichtigen Bau
beitragen, als im Plan, der vom Bürger­
meister vorgetragen wurde, vorgesehen
ist.
Bei der Behandlung des V 0 I' an -

s c h I a g e s des a. ö. K r a n k e n hau -

ses zeigte GR. L 0 i s k a n d I auf, daß
der Abgang de Krankenhauses der Stadt­
gemeinde so hohe Kosten verursachte,
daß man damit chon zwei Wohnhäuser
hätte bauen können. Hier wäre es ange­

bracht, wenn der Gemeinderat energisch
dagegen protestiert und verlangt, daß
der Bund und das Land einen Ver­
pflichtungen nachkommen. Man sollte
glauben, daß Bund und Land, die ja den
Löwenanteil an den Steuern ein treifen,
für diese Abgänge aufkommen. In Öster­
reich müs en jedoch nicht der Staat oder
das Land, sondern die Gemeinden die
Spitäler erhalten. Die Millionenabgänge
aus dem Krankenhaus ruinieren das Ge­
meindebudzet und machen e: der Ge­
meinde fast unmöglich, ihre übrigen
Verpflichtungen zu erfüllen. Der Ge­
meinderat muß fordern, daß der alte Zu­
stand wieder hergestellt wird, wie vor

dem Krieg. Bis 1938 mußten der Bund
und da Land auf Grund de Kranken­
anstalt gesetzes je drei Achtel zur Erhal·
tung der Spitäler beitragen. E muß ein­
deutig festgestellt werden, daß die Er­
haltung und Führung des Krankenhau­
ses eine allgemeine öffentliche Angelegen­
heit i t und daher der Bund und das
Land ihren Beitrag lei ten müssen. Die
Leidtragenden die er Spi talsmisere sind
die arbeitenden Men ehen, denn in den
Spitälern wirkt ich die e Politik, betrie­
ben vom Bund und Land, gegen die Ge­
meinden, die Tat ache, daß die Spitals­
defizite die Gemeindefinanzen zu tark

Ball der Stadtfeuerwehr. Nun die Gei­
gen verklungen sind, kann man mit
Recht behaupten, daß einer der schön­
sten Ballabende Waidhofens, der Feuer­
wehrball glanzvoll verlaufen ist. Die Ball­
besucher waren einer Meinung, es war

schön, e war wunderbar. Der Tanzsaal
war in den Farben der Stadt sehr nett
dekoriert und die angeregteste Stimmung
setzte sofort nach den ersten Klängen
der Kapelle Michael M eil i n ger ein,
welche sehr fleißig und flott spielte. Ball­
obmann Hermarin P ü I' g Y begrüßte alle
Erschienenen herzlrchst, namentlich aber
die Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t und
Ing. L. H ä n sie r, die Vizebü reermei-
ter Schulrat Fr. Hel met s c h l ä z e r

und Fritz S t ern eck e r, die Stadt- und
Gemeinderäte, die Ehrenmitglieder, Ver­
band charaen, alle Kameraden der Nach­
barwehren. die eigenen Mitglieder, Gön­
ner und Freunde und alle lieben Frauen
und Mädchen. Den Tanzreigen eröffneten
Bürgermei tel' K 0 h 0 u t mit Frau Z e i -

1 i n g e r und Hauptmann Bezirksfeuer­
wehrrat Hermann Z eil i n ger mit Frau
Maria K 0 h 0 u t, denen die anderen
Paare sich anreihten. Alle Tanzlustigen
kamen voll auf ihre Rechnung und auch
für die Nichttänzer war erstklassig ge­
sorgt. Da Hau Inführ bot das Beste, so

daß sich jeder einzelne wohlfühlte. Es
gab einfache und auch sehr elegante
Toiletten, die ein farbenprächtiges Ge­
samtbild ergaben. Die Leitung der ganzen
Veran taltung lag in den bewährten Hän­
den der Kameraden P ü r g y und W e i n­
z i n ger, welch letzterer immer dafür
zu sorgen hat, daß auch die Feuerwehr­
ka se zu ihrem Recht kommt und das
ist diesmal wieder vollkommen gelun­
gen. Allen, die an diesem Erfolge mit­
arbeiteten, und namentlich allen edlen
Spendern sei hier der wärmste Dank ent­
boten. Sehr zu begrüßen ist es, daß die -

mal auch viel Jugend daran teilnahm.
Alles in allem kann die heurige Fa­
schingsveranstaltung als vollkommen ae­

lunzen bezeichnet werden.

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 1. d.
ein Knabe Fra n z der Eltern Konrad
und Leopoldine A i .g n e r, Forstarbeiter.
Waidhofen-Land, 2. Wirtsrotte 21. Am
3. d . die Zwillinge M a x i m i I i a n und
J 0 s e f der Eltern Maximilian und Hed­
wig H i rn e 1', Bauer, Gaf'Ienz, Ober­
land 10. Viel Glück!
Seltenes Familienfest. Am 10. d.

feierte der Signalmeister der ÖBB. i. P.
Franz Hoc h n e g ger im Kreise seiner
Familie in vollster Frische und fröhlich
seinen 80. Geburtstag und gleichzeitig mit
einer Gattin Anna den 55. Hochzeitstag.
Unsere herzlichsten Glückwünsche!

Ärztlicher Sonntaasdienst. Sonntag
den 16. ds.: Dr. Fritz Alteneder.

Feuerwehr-Sonntaesdienst arn 16. ds.:
Josef W a g n e r und Anton H i I' sc h.

Evangeliseher Gottesdienst arn Sonn­
tag den 16. ds. um 10 Uhr vormittags im
Betsaal, Hoher Markt 26.

Erfola eines Iunsen Schifahrers,
Heimo Wo I f a a n g, der jüngere Sohn
(11 Jahre) des Professors Friedl Wolf­
gang, gewann beim "Er- und Sie-Wett­
lauf" in Badgastein den zweiten Preis,
wozu wir ihm herzlich gratulieren.
Wiederholuna des Piaty-Heimatfilm­

abends. Wegen des großen Intere se ei­
tens der Bevölkerung sowie der letzten
Möglichkeit, die aufgebauten .Sitztribü­
nen in der Turnhalle vor ihrer Entfer­
nung zu benützen, finden arn S 0 n n t a z

den 16. Jänner um X5 und 8 Uhr
abend weitere Vorstellungen statt. Vor­
geführt werden Schmalfilme und Farb­
photos. In der Nachmittagsvorstellung
wird unter anderem auch der Spielfilm
"Schabernack" gezeigt, in beiden Vor­
stellungen die Farbbildreihe "Ent chwin­
dende heimatliche Romantik" und die
Jahre schau 1954. Platzkarten in der
Konditorei Piaty erhältlich.

belasten, in fortgesetzten Sparmaßnah .

men au . Gespart wird an allen Ecken
und Enden, die Ärzte und das Pf'leae­
personal sind überarbeitet.
Beim' Kapitel Für SOl' g ewe s e n

macht sich Gemeinderat S u 1 z b ach e 1',

VO., zum Sprecher der Gemeindebefür-
orgten und zeigte auf, daß die Befür­
sorgten Menschen sind, die ihr ganzes
Leben lang gearbeitet haben und nun,
mei t im Alter, ohne irgendwelche Ein­
künfte, auf die öffentliche Fürsorge an­

gewiesen sind. Die Renten, die sie erhal­
ten, sind so klein, daß sie nur ein küm­
merliches Dasein fristen können. Jede
Preiserhöhung � und solche hat es im
vergangenen Jahre viele gegeben . - ist
für die Fürsorgerentner. als die wirt­
schaftlich Schwächsten, ein weiterer
Schritt in noch größeres Elend. Es ist
daher notwendig, daß sich der Gemeinde­
rat dafür einsetzt, daß die Richtsätze
an die übrigen Bundesländer, vor allem
an Wien, angeglichen werden. Diese For­
derung nach höheren Richtsätzen wurde
mittlerweile verwirklicht, indem sie auf
das Wiener Niveau erhöht wurden. Da­
mit sind die Richtsätze der vom Sozial­
rentnerverband und der VO. geforderten
Mindestrente für die Gemeindebefürsorg­
ten - in der Höhe von 400 S - ein
Stück näher gekommen. Die VO. be­
grüßte e , daß im Budget auch für das
Jahr 1955 Mittel zur Auszahlung einer
13. Monatsrente vorgesehen sind.
Zum gesamten Budget nahm die Volks­

opposi tion folgende Stellung ein. Wir
gaben all jenen, Kapiteln des Budgets un­

sere Zustimmung, die dazu beitragen, die
Sorgen und Nöte der Bevölkerung zu lin­
dern und den Arbeiterfamilien eine Er­
leichterung zu bringen. Alle Posten aber,
die eine Bela tung für die werktätige Be­
völkerung bedeuten, wurden von den Ge­
meinderäten der VO. abgelehnt. Vor
allem sind wir entschieden gegen die
Einhebung des Bundespräzipuums (Not­
opfer) aufgetreten, weil wir der Ansicht
sind, daß die Einbehaltune des Notopfers
schon läng t keine morali ehe Berechti­
gung mehr hat. Der Bund hat im Jahre
1953 einen Überschuß von 1.8 Milliarden
Schilling. Für da Jahr 1954 scheinen
ebenfalls 1.7 Milliarden Steuerüber-
chii se auf. In einer solchen Zeit kann es

nicht angehen, daß man die Gemeinden
weiter chröpft. Wir finden es empörend,
daß, obwohl die Stadtgemeinde praktisch
jeden Groschen braucht, ihr vom Finanz­
minister Millionen als Notopfer ent­
zogen werden.
Weiters fordern wir, daß die pital­

erhaltenden Gemeinden bis zur Wieder­
herstellung des Krankenanstaltengesetzes
von den Zahlungen für den Gemeinde­
ausgleichsfonds befreit werden müssen.

"An der schönen, erünen Ybbs" betitelt
Karl P i a t y seinen am 5. ds. in der
Turnhalle vorgeführten Farbfilm' und
farbige .Einzelaufnahrnen von Waidhofen
a. d. Ybbs und Umgebung - Aufnahmen
von oft wirklich erlesener Schönheit. die
das Auge des Künstlers und Schönheits­
suchers ebenso verraten wie das Können
des Photographen. Daß ein Amateur so

Beachtliches herausstellt und damit und
auch in seinem Vorwort auf die Schön­
heiten unserer Heimat und auf die Har­
monie des von unseren Vorvätern in
Verbundenheit mit der Natur Errichteten
binweist mit der Mahnung, es zu erhal­
ten, ist ein Verdien t, des Lobes und der
Nachahmung wert. Man wünschte, daß
jede Stadt Österreichs solche Talente und
solche Verfechter der Erhaltung alter
Bauten un� alten Brauchtums aufwiese
und damit Augen und Sinn allen Öster­
reichern erschlös e, wa sie im Begriffe
sind, zu verlieren: Die innere und die
äußere Harmonie. Piaty zeigt an Bei­
spielen, wie durch unsachgemäße "Mo­
derni ierung" das Objekt elbst und die
Landschaft leiden, Schönheit und Cha­
rakter einbüßen, der Zauber und das An­
heimelnde ebenso verloren gehen wie das
Warme und Gemütliche. Den Farben­
aufnahmen voraus lief ein Schwarz­
Weiß-Film, eine "Jahresschau", die alles
Erwähnenswerte brachte, was sich im
Vorjahr hier begab, vom Eisschießen
über Trachtenfest und den Tierfreund
Pattirrger zum Turmspringen im Park­
bad bis zu der feierlichen Einweihung
der Techn. Lehr- und Versuchsan talt
(ehem. Fachschule), zu welcher der Bun­
desprä ident persönlich erschienen war.

Man kann den Waidhofriern nicht nur zu
ihrer reizvollen alten Stadt an der schö­
nen grünen Ybbs gratulieren, ondern
auch dazu, daß hier Men ehen leben, die
ihnen Augen und Seele für deren Schön­
heiten öffnen. Die Veranstaltung fand
diesmal zugunsren der künftigen Stadt­
halle statt und sollen die näch ten Film­
vorführungen Piatvs - wie auch sonst
immer - dem Gemeinwohl dienen.

Maria Zwinz-Brever.
Todesfälle. Am 11. d . ist Frau Maria

Fa s chi n ger im Alter von 45 Jahren
gestorben. - Am 12. ds. starb die Haus­
besitzerin Frau Cäcilia P f a f f e nb i eh­
I e r, Ybbsitzerstraße 58, im 80. Lebens­
jahre. R. I. P.

1. Waidhofner Eisschützenverein.
Durch die Gunst St. Petri war es mög­
lich geworden, daß die hiesigen Eis­
schützen anfangs Jänner wieder in den
sportlichen 'Wettstreit treten konnten.
Am Dreikönigtag wurde daher als Auf­
takt gleich ein Bratlschießen abgehalten
welches in sehr anregendem Verlauf i�
überlegender Manier von den Weiten"
mit ihrem Moar Math. \V i e s � e r mit
dem Beirat F'r itz Gau ß gewonnen
wurde. Die "Engen" mit ihrem Moar
Frz. H ö 1 b I i n ger und d m Beirat
1\1 i tel ba ehe r konnten an die Lei­
stung der "Weiten" nicht ganz heran­
kommen und wurden außerdem von Göt­
tin Fortuna ganz im Stich gela sen. Erst­
malig wurden bei diesem Schießen die
Schützen für besonder gute Maßerln
und Schüsse mit einem Krapfen belohnt
Mit humorvollen Wechselreden fand in�
Gasthaus Schönhuber das Essen statt.
Hier konnte auch Bürgermeister Franz
K 0 ho u t begrüßt werden, dessen An­
wesenheit wieder seine Verbundenheit
mit den .Eisschützen zeigte. Sonntag den
9. ds. stieg dann der Retourkampf und
bei Anwesenheit von 25 Schützen waren
innerhalb 90 Minuten die Würfel gefal­
len. Statt des verhinderten er tmaligen
Moars Wie s n e r übernahm Ernst
Dur s t das Kommando der Weiten"
Nach anfänglichen Erfolgen de;' "Engen';
mußten diese aber wiederum nach dem
Endstand von 7 :12 die Schlacht verloren
Igeben. Wieder wandte sich die Glücks­
gött.�n von ihnen ab und die willkürlichen
�pr,:,nge der "Taube." brachte sie immer
inrrutten der gegnenschen Stöcke. Trotz
allem war dann beim Krenfleisch im
Gasthaus. Morle-Wagner wieder alles bei
�ester Stimmung und in kameradschaft­
Iichern Einvernehmen endete auch diese
Kraftprobe zum Gedeih des schönen Eis­
sportes.

Pokal-Sehleßen, Wie im Vorjahr be­
gonnen, wird auch heuer wieder der
Wett�ampf um/ den von der Stadt­
geIr?:emde gestifteten Wanderpokal durch­
gefuhrt. Das Treffen ist fü'r Sonntag den
16. d

'.
mit dem Beginn 8 Uhr angesetzt

und Wird WIeder unter den fünf Waid­
hof�er Moa�schaften ausgetragen. Dieses
SChleße_n WIrd. dem schaulustigen Publi­
kum WIeder errie tagesfüllende Unterhal­
tung geben und wir wollen nur hoffen
da.ß. al!�h .

diesmal der Wettergott i�
"elslger Stimmung ist.
TV. "Die Natul'freunde. Gen e r a t _

v � r � a mml u n g. Wir machen un ere
Mitglieder darauf aufmerksam, daß am
Samstag den 15. ds. um 19.30 Uhr im
Ga tha.us Hoffellner (vorm A chenbren­
ner) dl.e Generalversammlung stattfindet
A�sc�lIeßen� gemütlicher A1lend. An�
MItglIeder sll1d .hiezu herzliehst eingela­den. - Sc.hlurla,ub. Die Natur­
f�eu�de. Waldhofen verbringen ihren
dleSJ�hngen �chiurlaub in der Zeit vom
1�: biS 20. Marz �.m Prebichl, fIandlalm.
Nahere Angaben uber Pension preis An­
mel?,!ngen etc. sind im Schaukaste� am
FrelSlngerberg ersichtlich. Sc h i -

f a h I' t S ehe i b 1 i n g s t ein Die
F�hja.hrs-Schifahrt auf den SCheibling­stem fmdet vorau sichtlich am 27. März

Die Volksopposition
zum Budget 1955 der Stadt­

gemeindeWaidhofen a. d.Ybbs

Die letzte Gemeinderatssitzung des
Jahres 1954 am 30. Dezember war wohl
eine der wichtigsten des veraangenen
Jahres. In dieser Sitzung wurden die
Voran chläze für 1955 behandelt und da­
bei kamen die brennendsten Fragen der
Bevölkerung, wie das Problem der Woh­
nungsnot, des Schulbaues, des a. Ö. Kran­
kenhauses usw. zur Sprache.

S P.- und V 0.- G e me i n der ä t e
t e l l t eng e me ins a m fes t, daß die

Behebung der W 0 h nun g s not eines
der entscheidendsten sozialen Probleme
ist. Die Gemeinde muß alles daransetzen,
den Bau von Gemeindewohnungen vor­

wärts zu treiben. Die Wohnungsnot kann
nicht durch den Eigentumswohnbau ge­
löst werden, sondern nur durch den
Wohnbau der öffentlichen Hand, denn
für die kleinen Leute, die nicht genü­
gend Geldmittel für den Eigenturns­
wohnbau besitzen, ist es ohne sozialen
Wohnungsbau unmöglich, jemals eine
Wohnung zu bekommen.
In der Stadt ,gibt es rund 200 vor­

gemerkte Wohnungssuchende.
Dies i t nur ein Teil der tatsächlichen

Nachfrage nach Wohnraum, ein Teil der
Wohnungssuchenden wendet sich näm­
lich gar nicht mehr an die Gemeinde,
weil jedes Ansuchen um eine Wohnune
einfach zwecklos ist. Von diesen 200 ha­
ben sich \.tur ca. 25 für Eigentumswoh­
nungen interessiert. Diese Zahlen zeigen
die entscheidende Bedeutung de kom­
munalen Wohnung baues.
Denn nur durch den sozialen Woh­

nungsbau durch die öffentliche Hand
kann den finanziell Schwachen geholfen
werden. Die Stadt muß daher alle vor­

handenen Möglichkeiten ausschöpfen und
endlich den Bau des dritten Wohnhau-
es, der im Voran chlaz 1953 chon vor­

,gesehen war, verwirklichen. E wurde
von den Gemeinderäten der VO. und SP.
gemein am zu den Argument.en der VP.,
die sich vor allem für den privaten
Eigentumswohnbau einsetzte, nachdrück­
lich festgestellt, daß neben allen ande­
ren Arten der \Vohnbautätigkeit, die Not­
wendigkeit, den kommunalen Wohnhaus­
bau zu fördern, an erster Stelle steht.
weil er allein die Möglichkeit gibt, daß
die minderbemittelten Wohnung suchen­

den, also die arbeitenden Men ehen, zu

einer menschenwürdigen Wohnung kom­
men.

Für den Ausbau der Schule
prachen sich im Prinzip alle Gemeinde­
räte au . Es wurde von allen Fraktionen
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Veranstaltungskalender
Waidhofen und Zell:

15. J ä n n er:

NEWAG.-Faschinl!sunterhaltun� im
Hotel Inführ.
Sau-Schmaus in der Zeller Weinstube
Robert Steininaer.

22. J ä n n er:

Ball der Zeller Feuerwehr im Gast­
hof Nagl, Weyrerstraße.
Dirndlball der ÖVP. im Hotellnführ.

29. J ä n n er:

InfUhr-Ball, Hotel Infiihr.
30. J ä n n er:

Ball der Kath. Juaend im Hotel In·
führ.
Ball der ländlichen Juaend im Gast­
hof Fuchsbauer. Beginn 13.30 Uhr.

5. Fe b ru a r :

"Eine Nacht im Schloß", Ball der
Bundesförsterschule.
Gschnasfest der Volksbühne (Devise:
"Drunter und drüber") im Hotel In­
führ.

12. Februar:
Fasehinasrummel der Sängernunde
Süee und Kistcnfabrik im Gasthau
"Zur Henne".

Auswäl'ts:
15. J ä n ne r :

Sportlerball der KSV. Böhler-Ybbstal­
werke, Magnetwerkssaal.
Ball dcr Krie«sopferkamel'adschaft
Ybbsitz, Gasthof Heigl.
Arbciterball der SPÖ.-Lokalor«ani­
sation Sountaabera, Turnhalle Ro­
senau a. S.
Theaterstück "Ein reicher ,Junt!e",
Kath. Arbeiterjugend Kematen-Gleiß,
Klostersaal Gleiß, 19.30 Uhr, wei tere
Aufführungen am 16 ds. (19.30 Uhr),
20. ds. (19.30 Uhr) und 23. ds. (15
Uhr).
Musikvereinskränzchen in Onnenltz,
Gasthaus Bläumauer.

16. J ä n n er:

Jiiaerball der Genossenschaftsjagd
Waidhofen-Land I und II, Gasthaus
Heial (Schatzöd).

22. J ä n ne r :

Arbeiterball der SPÖ.-Lokalor«anisa­
tion Hellenstein. Gasthof "zur gold.
Sense".
Arbciterball der SPÖ.-Lokalor«anisa­
tion Windha�, Gasthaus Kerschbau­
mer, Luez.

23. J ä n n er:

Bauernbundball des Ortsbauernrates
"Vindha«, Gasthaus Schaumberzer,
15 Uhr.

29. J ä n n er:

Volkshilfe-Ball in der Turnhalle Ro­
senau a. S.

30. J ä n n er:

Schützenball im Gasthof Kersch­
baumer, Lueg.

5. Fe b r u a r :

Arbeiterkränzchen der SPÖ.-Lokal­
oraantsatlon Onnonttz, Gasthof Tatz­
reiter.

6. Fe b ru a r :

Feuerwehrbäii h�l···�rei.w. Feuerwehr
Allbartsber«, Gasthaus M. Kappl, 15
Uhr.
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statt. Genauere Angaben werden recht­
zeitig mitgeteilt. - Er - und Sie­
Lau f. Der beliebte Er- und Sie-Lauf
wird bei günstiger Schneelage Ende Jän­
per oder Anfangs Februar durchgeführt.
Die männlichen Teilnehmer werden be­
reits jetzt ersucht, sich eine Partnerin zu
suchen.
Von der Filmbühne - Neue Be�inn­

zeiten. Mit Gesetz vom 10. September
1954 is t das alte Lich tschauspielgesetz
vQm 12. Juli 1933 neuerlich novelliert
worden und am 3. Dezember 1954 in
Kraft getreten. Nach dem abgeänderten
� 17 sind die Bezeichnungen in der Zen­
sur der einzelnen Filme durch folgende
vier Gruppen genau umrissen: Jugendfrei
(bei Zulassung von Kindern und Jugend­
lichen aller AHersstufen), Jugendfrei ab
14 Jahre, Jugendfrei ab 16 Jahre, Zu­
gf!lassen ab 18 Jahre. Bei .i u gen d -

fr eie n Fi I me n ist den Jugendlichender betreffenden Altersstufen erlaubt, die
letzte (Abend'-) Vorstellung 0 h n e B e -

g lei tun g von Eltern oder Erziehungs­
berechtigten zu besuchen, sofern diese
Vorstellung vor 22 Uhr endet. Somit be­
dprfen auch J u gen d I ich e z w i -

I
S c h e n 1 6 und 1 8 J a h ren bei F i 1-
m end erG r u p p e "J u gen d f r e i.

abi 6 Ja hr e" bei dieser Vorstellung
� ein e r lei Beg lei tun g eines Er­
ziehungsberechtigten mehr. Der Aus­
d.ruck "Jugendverbot" scheint i� Gesetz
nicht mehr auf. In diesem Zusammen­
hang wird nochmals eindringliehst auf-'
merksam gemacht, daß laut Gesetz jeder
Staatsbürger ab dem 14. Lebensjahr ver­
pflichtet ist, einen gültigen Aus w e i
mit L ich t b i I d bei sich zu führen

) und die Jugendlichen der in Frage kom-

\
\

menden Altersstufen gellaue t beim Saal­
eintritt kontrolliert werden. E muß sich
al 0 jeder Jugendliche einen olchen Aus­
weis besorgen, um nicht Gefahr zu lau­
fen, am Kinobesuch gehindert zu wer­
den. Die Filmbühne Waidhofen a. d. Y.
trägt somit diesem abgeänderten 9 17
des Lichtschauspielgesetze insofern
Rechnung, daß vom 1 2. J ä n n e r 1 9 5 5
an die Vorstellungen wie folgt abgeän­
dert werden: Neu e Beg i n n z e i t e n :
6 und 8 U 11 r. um auch den Jugend­
lichen den Besuch der letzten Vorstel­
lung, welche dann vor 22 Uhr endet, zu

ermöglichen. Der Beginn der eventuell an
Samstagen und Sonntagen vorgesetzten
2-Uhr- und 4-Uhr-Vorstellung bleibt un­
verändert. Die Kinoleitung.
Schwerer Autounfall durch Glatteis.

Einen schweren Autounfall erlitt am 9.
ds. der hiesige Facharzt für innere Me­
dizin Dr. Kar! D r ex 1 e r. Auf der Bun­
desstraße Waidhofen-Amstetten in der
Nähe der Gasthauses Schnitzelhuber bei
Böhlerwerk stieß er mit seinem von ihm
elbst gelenkten Kraftwagen gegen einen
aus der Gegenrichtung kommenden La t­
kraftwazen. Dr. Drexler wurde schwer
verletzt und von einem Rettungswagen
des Roten Kreuzes, der von einem Kran­
kentransport leer zurückkommend, die
Unfallstelle passierte, aufgenommen und
ins Waidhofner Krankenhaus gebracht.
Die Ursache des Unfalles dürfte das
Glatteis auf der Straße gewesen sein, das
ein entsprechendes Bremsen unmöglich
machte. Beide Wagen wurden tark be­
schädigt. Wie wir erfahren, i t im Befin­
den des verunglückten Arzte Doktor
Drexler eine leichte Besserung einge­
treten.
Das Brüekenaeländer hielt das Auto

auf. Viel Aufsehen erregte am 11. ds.
ein Verkehrsunfall auf der Zeller Hoch­
brücke, der giücklicherweise nur gerin­
gen Sach chaden verursachte. Ein Per-
onenkraftwaaen fuhr, aus welcher Ur­
sache ist unbekannt, wahrscheinlich
wurde die Kurve vom Lenker beim
Brückenende schlecht genommen, mit
großer Kraft an das Brückengeländer an.
Hätte das starke Eisengeländer den Wa­
gen nicht aufgehalten, so wäre er mit
den Insassen in die Straßentiefe. Unter
der Leithen ge türzt. An der Unfallsstelle
hatte sich bald eine große Zahl Neugie­
riger eingefunden.
Lastkrattwagen rammt Ybbstalbahn­

zu�. An der Straßenübersetzuns bei
Furth-Prolling fuhr am 11. ds. ein Holz­
lastkraftwagen in den fahrenden Per 0-

nenzug der Ybbstalbahn, der fahrplan­
mäßig um 18.30 Uhr in Waidhofen an­
kommen oll. Bei diesem Zusammenstoß
wurde die Lokomotive derart beschädigt,
daß sie abgeschleppt werden mußte. Der
Personenzug konnte mi.t Hilfe einer Er­
satzlokomotive nach einer Stunde die
Fahrt fortsetzen. Personen wurden nicht
verletzt, der Lastkraftwagen wurde nur
leicht havariert.
Führerlose Pferde verursachen schwe­

ren Autounfall. Ein schwerer Verkehrs­
unfall ereignete sich am 10. ds. nach 18
Uhr auf der Ybbstalstraße unweit des
Gasthauses Forster in Gstadt. Der Land­
wirt Stefan K 0 h 1 hof e l' hatte sein
zweispänniges unbeladenes Pferdefuhr­
werk vor dem Gasthofe stehen. Als er
den Ga thof verließ und die Pferde
chon freigemacht hatte, ging er noch
einmal in das Gasthaus zurück. Während
dieser Abwesenheit, die nur kurze Zeit
dauerte, liefen die Pferde allein in der
Richtung Opponi tz davon, wo sie in einer
unübersichtlichen Kurve mit dem vom
Chauffeur Rudolf No W 0 t n v gelenkten
Rettungsauto der Rettungsstelle Waidho­
fen a. d. Ybbs zusammen tießen, da der
Lenker das Autos nicht mehr anhalten
�nnte. Das linksseitige Pferd verletzte
sich bei diesem Zusammenstoß derart,
daß es an Ort und Stelle geschlachtet
werden mußte. Das zweite Pferd blieb
unverletzt. Am Rettung wagen, Tvpe
Volkswagen, entstand ein Sachschaden
von ca. 8000 S. Der Lenker des Rettungs­
wagens erlitt leichte Verletzungen, der
Mitfahrer Engelbert Kern e t müll e r
kam mit dem Schrecken davon. Das Ret­
tungsauto befand sich auf der Rückfahrt
von einem Krankentranspdrt. Der Be­
sitzer des Pferdegespannes war im Ga t­
haus zurückgeblieben und kam erst nach
dem Unfall zur Stelle. Er erleidet einen
Schaden von 7.000 S. Der Unfall hätte
noch weit bösere Folgen haben können,
als sie tatsächlich eintrafen. Man sieht
aus vorliegendem Fall, daß man in man­
chen Kreisen der Straße nicht jene Auf­
merk amkeit schenkt, die heute unbe­
dingt erforderlich i t. Das Rote Kreuz
ist durch den zeitweiligen Ausfall des
Volkswagen-Rettungsauto in seinem Be­
trieb stark beeinträchtigt.
Einer Betrü�erin wieder einmal das

Handwerk �ele�t. Am 7. d . wurde die
42iährige Hildegard W e i c kin ger,
verwitwete Fellecker aus \Vaidhofen a.
d. Ybbs wegen Verbrechen des Betruge
festgenommen und dem Bezirksgericht
eingeliefert. Der Genannten wird zur
Last gelelZt, bisher in mehr als 20 Fäl­
len und zwar vom Mai bis Dezember vo­
rigen Jahre in der Hauptsache hiesigen
Geschäftsleuten Waren im Werte von
mehr als 6000 S herausgelockt zu haben.
Sie "kaufte" Textilwaren, Haus- und
Küchengeräte, Elektrokocher und dazu­
gehöriges Geschirr, Bettwäsche, eine Da­
menarmbanduhr, Schuhe, Ko metikarti­
kel, Lebensmittel, Fleischwaren, ja selbst
einen Radioapparat vergaß sie nicht auf
Ratenzahlung zu erwerben, den sie in

kurzer Zeit wieder ver etzte. In den mei­
sten Fällen lei tete Hild gard Weickinger
bei ihren "Einkäufen" eine geringe An­
zahlung und ließ sich hernach nicht mehr
wieder blicken. Alle jene Artikel, für die
ie elbst keine Verwendung hatte, ver­
kaufte die notorische Betrügerin um
einen bedeutend niedrigeren Prei an ge­
wis e Abnehmer wieder weiter, um auf
diese Weise dafür Barmittel zu erhalten.
Bei f'a t allen Betrügereien lockte die
Festgenommene unter dem Vorwand,
daß sie eine höhere Rentenabfertigung
- die sie längst erhalten und auch ver­
braucht hatte - zu erwarten habe, die
ihr anvertrauten Waren heraus. Die Er­
hebungen sind in dieser Anaeleaenhei t
noch nicht abgeschlo en. Weitere noch
unbekannte Geschädigte werden ersuch t,
ich bei der tädt. Sicherheitswache mel­
den zu wollen. An die Gewerbetreiben­
den und Kaufleute ergeht die 'Warnung,
in Hinkunft bei derartigen fragwürdigen
Elementen vorsichtiger zu sein, um sich
vor Schaden und Unannehmlichkeiten zu
bewahren. Dasselbe gilt auch für die Ab­
nehmer von Gegenständen, die ihnen un­
ter dem üblichen Preis angeboten wer­
den, da sie in derlei Fällen eben falls
traffällig werden.

Zell a. d. Ybbs

Todesfall. Am Sonntag den 9. ds. nach­
mittags wurde in feierlichem Kondukt
die entseelte Hülle von Frau Schuldirek­
tor Luise An n e I' 1 zu Grabe getragen.
Die Verstorbene war die Mutter von Frau
Bäckermeister Hilde Hartner und karn
oft mit ihrem Gatten Max, der seinerzeit
Oberlehrer und Schuldirektor in Zell
war, in unseren Ort auf lieben Besuch.
Bei der Beerdigung sprach Pfarrer
Litsch tiefempfundene Worte über
Mutterliebe und Kinde dank zu den vie­
len Anwesenden, welche der geehrten To­
ten die letzte Ehre erwiesen. Sie ruhe in
Frieden!
Generalversammlung der Frelw, Feuer­

wehr. Die Freiw. Feuerwehr hielt ihre
diesjährige Generaiversammlunz am 6.
ds. im Gasthau Haslinger ab. Um 15
Uhr eröffnete Hauptmann W eiß e n -

hof er die gut besuchte Vollversarnm­
lung und begrüßte unseren Büraerrnei tel'
Johann S t ü h 1 sowie alle Kameraden.
Vor Eingang in die Tagesordnung ge­
dachte der Hauptmann in ehrenden
Worten des verstorbenen Kameraden Fe­
lix B r ach tel. Unser lieber Kamerad
Georz S t e f a n, der am 6. ds. seinen85. Geburtstag feierte, wurde dazu vom
Hauptmann und allen Feuerwehrkame­
raden beglückwünscht. Nach Verle unz
der Verhandtungschrift der letzten Voll­
versammlung brachte der Schriftführer
R e i t h m a y r den 'I'ätizkeitsbericht, aus
welchem eine rege Tätigkeit. zu entneh­
men war. Der vom Hauptkassier L a n g­
sen I eh n e r und dem Kassier der Ver­
gnügungskasse S i n g hub e I' verlesene
Kassenbericht wurde von der Vollver­
sammlung zur Kenntnis genommen und
auf Antrag der Revisoren den beiden
Kassieren die Entlastung erteilt. Im Punkt
3 der Tagesordnung dankte der Bürger­
meister Johann S t ü h 1 den Wehrman­
nern für ihre Tätigkeit im abgelaufenen
Jahr und betonte, daß von Seiten der
Gemeinde erwartet wird, daß auch in Zu­
kunft alles getan wird, um die Schlag­
kraft der Zeller Feuerwehr zu erhöhen.
Die von Seiten der Gemeinde beigestell­
ten Mittel gestatteten die Neuanschaffung
verschiedener notwendiger Ausrüstungs­
gegenstände. Der Punkt "Neuwahlen" er­
gab folgendes Resultat: Hauptmann Karl
W eiß e n hof e r, Hauptmannstellver­
treter Edi G I' a s b e r g e r, Hauptkassier
Wilhelrn L a n g sen 1 eh n e r, Kassier
der Vergnügungskasse Johann Si n g­
hub er, Kassier der Ster.bekasse Jo­
hann Ger hol d, Schriftführer Jo ef
R e i t h m a Y 1', Schriftführerstellvertreter
Hans R er u c h a, 1. Zugführer Leopold
R e c h bel' g.e r, Stellvertreter Robert
R i n der, 2. Zugführer Karl M at a,
Stellvertreter Günther S ch m i e d t"
Zeugwart .Johann Si n g hub er, Stell­
vertreter Josef Pr ag e r. Punkt 5 "Neu­
aufnahmen" : Leider steht die Jugend der
Feuerwehr sehr interesselos gegenüber.
Wir konnten daher nur zwei Neuaufnah­
men verzeichnen. Punkt 6 "Angelo­
bung": Durch Handschlag leisteten die
alten und neuen 'Mitglieder dem Bürger­
meister und dem Hauptmann die Ange­
lobung. Im Punkt 7 wurden aUe notwen­
digen Vorarbeiten für den am 22. ds. im
Gasthof Nagl stattfindenden Zeller Feuer­
"\vehrball durchbesprochen. Im Punkt 8
"Anträge und Allfälliges" wurde der kor­
porative Beitritt zum Hilfsfonds be­
schlossen. Nach verschiedenen Vorschlä­
gen und Anregungen, die zum Teil sehr
rege Debatten auslösten, ermahnte
Hauptmann W eiß e n hof e I' alle
Feuerwehrmänner zur eifrigen Mitarbeit
und schloß die Versammlung mit dem
Feuerwehrgruß "Gut Wehr!".

UnterzeJl

Vermählun«. Am Samstag den 8. d .

schlossen in der Zeller Pfarrkirche die
Tochter vorn Gasthof "Arche Noah", Un­
terzell, Fr!. Anny S ch n eck e nie i t -

n e I' und der Ange teIlte Anton M a t h ä
den Bund fürs Leben. Das Hochzeitsmahl
fand in der eigenen Gastwirtschaft statt
und am Abend teIlten sich neben den
Gästen auch die Nachbarn als Gratulan­
ten ein. Wir wün chen dem jungen
vVirt paar viel Glück und Gottes Segen
für die. Zukunft!

Bauernbundversammlung. Die Neu­
wahl der Ort bauernräte gab den Anlaß,für den 6. d . im Gasthaus Schaumberaer
eine Bauernbundver ammlunz einzuberu­
fen. Nach einern überblick über den Mit­
gliederstand, der in der Nachkrieg zeit
wohl einen Höch stand bedeutet, refe­
rierte der Obmann der Bezirksbauern­
kammer Isnaz W ü h re r über verschie­
dene Wirtschaf'tsf'ragen, die für un ere
Bauernschaft aktuell sind. Er würdigteeinleitend die Leistungen des Bauernbun­
des, die er Stande orzani ation der
Bauern, ohne welche die Bauernschaft,die eine ehr bewegte Vergangenheit hin­
ter sich habe, sich des heute Erreichten
nicht erfreuen könnte. Es müssen alle
Anstrengungen gemacht werden, um die-
es Erreichte auch in Zukunft zu erhal­
ten. Von den verschiedenen Wirtschafts­
fragen wurden im besonderen erwähnt:
Der Viehprei ; er sei ein gerechter Prei .

Der von mancher Seite gemachte Vor­
wurf, daß er zu hoch sei, müsse ener­
gisch zurückgewiesen werden. Der Milch­
prei mü se auf jeden Fall erhalten blei­
ben. Eine Holzexport perre, wie sie
manchmal gefordert wird, wäre nach den
Worten des Referenten nicht gerechtfer­
tigt. Mit Thoma mehl möge mehr als bis­
her gedüngt werden, zurnal im Jahre
1955 noch eine Stützung mit staatlichen
Mitteln gewährt wird. Hierauf erfolgtedie Wahl der neuen Ortsbauernräte. Für
die Rotte Waleherberg wurden wieder­
gewählt: Enzelbert L 0 i b 1, Waleher­
berz: Gottfried L 0 i b I, Lichtmeßhof­
statt; Franz Ag s p alt e 1', Kraxenreit..
Für die Rotte Stritzlöd: Anton Ro sen­
e der, Vorderhinferleiten; Gottfried
Sc hau e 1', Helmbera; Iznaz Hof­
mac her, Ungemach; Franz Hu m p e I,Schmiedslehen. Für die Rotte Kronhobel:
Leopold S c h n e c k e nie i t n e r. Stieb­
lehen; Rudolf S a 1 c h e r, Zillach: Josef
Bös end 0 r f er, Klein-Pvrach ; Gott­
fried W a g n e r, Eben; Peter T heu -

re z b ach e r, Untersonnleiten. Die wie­
der- bzw. neugewählten Räte der Rotte
Schilchermühle ind: Johann S a 11 e g -

ger, Schleifenlehen ; Stefan S t 0 c kin -

ger, Kleinfuch bichl ; Franz S ti x e n -

b e r ger, Pöchhacker; Josef Kog I e 1',
Erlach; Josef Ha sei s t ein e 1', Mitter­
gschnaidt. Zum Obmann wurde für wei­
tere fünf .Jahre J. W ü h re r, Altrian,
wiedergewählt. Obmannstellvertreter
wurde der Ebenbauer Gottfried W a g -

n e r, Schriftführer bleibt Frz. S t i x e n­
b e r g e 1', zum Kassier wurde Stefan
S t 0 c kin ger ausersehen. Im näch­
sten Punkt wurde über die Bezirks­
bauernkammerwahlen gesprochen, die
voraussichtlich arn 3. April stattfinden
werden. Auch die Gemeinderatswahlen
werden im heurigen Jahre zur Durch­
führung kommen. Im weiteren wurde de
verstorbenen Ökonomierate und ehema­
ligen Obmannes der Bezirksbauernkam­
mer Ök.-Rat Josef Ta z I' e i tel' gedacht,der arn Samstag den 8. ds. zu Grabe ge­
tragen wurde. Nachdem im letzten Pro­
grammpunkt Allfälliges niemand eine
Anfrage an den Referenten richtete,dankte der Vortragende allen Ort­
bauernräten für ihre bi herige Mitarbeit,den Anwe enden für ihre Treue zum
Bauernbund und bat um weilere Mit­
arbeit und Einmütigkeit, durch die ie
bestens ich selb t und ihrem schönen,geliebten Vaterland Österreich dienen.

__.;
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St. Georgen i. d. Klaus

Bauembundversammluna, In der am
6. ds. in St. Geergen tattgefundenen
Versammlung des Ö terr, Bauernbundes.
Ortsgruppe St. Geergen i. d. Kl., konnte
der Obmann de Ortsbauernrate Jo ef
R ei f bel' ger Bürgermei tel' lng. L.
H ä n sie r und die zahlreich erschiene­
nen Mitglieder begrüßen. BürgermeisterIng. H ä n sie r gedachte eingangs de
kürzlich verstorbenen Bunde rates a. D.Ökonomierat Josef Ta z re i tel', der
durch ein segen reiches Wirken für die
Bauernschaft als Obmann einiger land­
wirtschaftlicher Einrichtungen auch bei
uns kein Unbekannter war. Zum Zeichen
der Trauer erhoben sich alle Anwesenden
und gedachten des verdienstvollen Ver­
storbenen in einer Schweigeminute. Als
Tagesordnung punkt stand die Neuwahl
des Ortsbauernrates zur Debatte. Nach
erfolgtem Vorschlag und Ab timmungwurde der Landwirt Gemeinderat Jo­
hann K ö ß I, Zöt cherlehen, zum Ob­
mann und Josef D 0 I' f er, Landwirt,Eben, zu de sen Stellvertreter gewählt,während die übrigen msherigen Ort­
bauernratsmänner wiedergewählt wur­
den. Dem wegen fortgeschrittenen Alter
au cheidenden bi herigen Obmann
R e i f b erg er wurde durch Bürgermei-
tel' lng. H ä n sie r der Dank und die
Anerkennung für eine geleistete Arbeit
au gesprochen. Der neue Obmann dankte
den Mitgliedern für das ihm ausge pro­
chene Vertrauen und, richtete an ie die
Bitte, ihn bei seiner künftigen Arbeit zum
Wohle der Bauernschaft zu unter tützen.

Sonntaabera
Bauernvel'sammlun«. Am Sonntag den

9. ds. fand im Gasthaus Dredlhof eine
gut besuchte Bauernver ammlung statt.
Der geschäftsführende Obmann E b n e r
konnte hiebei den Kammersekretär Ing.
Atz i n gel' und Haupt chuldirektor 0 t t
begrüßen. Nach der Begrüßung und dem
Tätigkeitsbericht des Bauernbunde
durch Obmann E b n erhielt Ing.
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YbbsitzAtz i n g e r ein sehr gut in wirtschaft­
licher und politischer Hinsicht angelegte
Referat, das von den Versammelten mit
Genugtuung aufgenommen wurde. Direk­
tor 0 t t bedankte sich bei der Bauern­
schaft für die Hochherzigkeit anläßlich
der Weihnachtssammlung der ÖVP. für
die Ortsarmen. Bei der nun folgenden
Neuwahl des Ortsbauernrates ergab sich
folgendes Resultat: Obmann Ferdinand
E b n er, Groß-Wim; Stellvertreter Leo­
pold Rum p 1, Groß-Meverhof', und als
übrige Ortsbauernräte Leopold Hin t e r-
1 e i t n e r, Putzlehen. Johann Ai g ne r,
Gleiß, Johann Ai g n e r, Windberg. Jo­
hann S c h war e n t h 0 r e r, Großwolf­
öd, Franz K 0 j e der Dredlhof, Karl
Sc hall aue r, Luserleiten. Enzelbert
Bog ne r, Wagneröd, Hermann He 1-
p e r s d 0 r f er, Waanerreith, und Franz
üb I a c k n e r, Hinterkogel. Nach Be­
handlung verschiedener Anfragen und
mit dem Appell an die Bauernschaft,
Einigkeit zu halten, wurde die Versamm­
lung geschlossen.
Kino Gleiß. Samstag den 15. und

Sonntag den 16. ds.: "Der Verschwen­
der". Mittwoch den 19. ds.: "Der schar­
lachrote Kapitän".

/
J

Rosenau a. S.

SPÖ. - Jahreshauntversammluns, Am
Donnerstag den 6. ds. fand im Gasthaus
Morawetz in Rosenau die Jahreshaupt­
versammlung des SPÖ.-Sprengels Rosen­
au statt. Wegen der plötzlichen Erkran­
kung des Sprengelleiters Gen. Josef
S t ö c k 1 eröffnete der Stellvertreter
Franz H i e b I e r die Versammlung, der
als Referenten den Landtagsabgeordneten
Josef S t 0 1 I begrußen konnte. Vor Ein­
gehen in die Tagesordnung wurde
der verstorbenen Mitglieder Aloisia
F r 0 s c hau e r, Maria G s c hmai s,
Franz D a t t I und Heinrich V i j t e k
gedacht. Aus dem Bericht des Sprengel­
leiters war zu ersehen, daß im Jahre
1954 14 Neuaufnahmen stattgefunden
haben und 5 Mitglieder zugezogen sind.
Ausgetreten sind 5, verzogen 6 und ge­
storben 4 Mitglieder, so daß sich der
Mitgliederstand um 4 erhöht hat. An der
Maifeier und sonstigen Veranstaltungen
war der Sprengel hervorragend beteiligt.
Der Ausgang der Wahlen war im Spren­
gel sehr befriedigend. Auch die Kassie­
rung der Mitgliedsbeiträge war hundert­
prozentig und es wurde den Subkassieren
Dank und Anerkennung ausgesprochen.
Besonders erwähnt wurde der Subkassier
Karl Bau m gar t n er, der 64 Mitglie­
der anstandslos kassiert. Aus den Be­
richten der übrigen Referate als auch
der Volkshilfe war eine rege Tätigkeit zu

entnehmen. Aus dem Bericht des Bür­
germeisters Gen. B r u c k n e r war zu

entnehmen, daß im Jahre 1954 in der
Gemeinde Sonntagberg allerhand geleistet
wurde. Der Neubau auf den Krönsteiner­
grunden erforderte 508.366 Sund 57.000
Schilling mußten noch für den Bau vom

Jahre 1953 bezahlt werden. Für die Was­
serleitung in Böhlerwerk wurden 74.340
Schilling. für die Wasserleitung Bruck­
bach 57.380 S, für die Wasserleitung Ro­
senau 177.841 S, also insgesamt 309.90\)
Schilling ausgegeben. In Rosenau wurde
die Wasserleitung bis zum Hause Stein­
böck und jenseits der Bahn bis zum
Hause Pöchhacker und Kernecker ver­

längert. Das Brunnenschutzgebiet wurde
in Rosenau in sanitärer Hinsicht ausge­
baut und auf der Wedlhöhe. ein Wasser­
hochbehälter errichtet. Leider' konnte der
Anschluß an die Wasserleitung wegen
Schlechtwetter nicht mehr durchgeführt
werden. Die Turnhalle in Rosenau wurde
ebenfalls in sanitärer Hinsicht ausgebaut
und modernisiert. Für Umzäunungen
beim Kino Gleiß, der Gemeindehäuser in
Bruckbach, der Turnhalle Rosenau und
beim Doppelwohnhaus in Böhlerwerk
wurden 27.904 S und für Kanäle in der
Siedlung Bruckbach, für die Turnhalle
Rosenau und in der Ortschaft Böhler­
werk wurden 25.409 S ausgegeben. Für
den Garagenbau in Rosenau wurden
9.217 S, für den Güterweg Allhartsbera­
Rotte Doppel leztmalig 10.000 S, für den
Parkplatz am Sonntagberg 1.500 S, für
die Ruhebänke 4.000 S, für die Grund­
rückkäufe 8.493 S, für Tierzuch tförde­
rung 3.500 S, für den Gewerbesteueraus­
gleich 21.996 S, für die Bezirksumlage
125.000 S, für Fürsorgekosten an den Be­
zirk 110.000 S, für die Tilgung der
Wasserleitungsanleihe 31.000 S, weiters
für den Ausbau de Hauses Nr. 6 in Böh­
lerwerk 31.382 S. für die Staubfrei­
machung der Bezirksstraße in Hilrn
33.787 S und für die Gemeindestraßen. für
Schottertransport 26.929 S, für 868 Ku­
bikmeter Schotter 6.889 S und für Cater­
piller-Arbeiten 3685 S, insze amt mit
den Arbeitskräften 51.000 Sausgegeben.
Die Personalkosten betrugen rund
110.000 S und die Schulauslagen 220.000
Schilling. Nach Bekanntgabe der Einnah­
men wurde eine kleine Vorschau für das
Jahr 1955 gegeben. Für den Bau des
Hauses mit 6 Wohnungen auf den Kron­
steinergrunden wurden bereits vom Bun­
deswohn- und Siedlungsfonds 228.000 S
bewilligt. Das Haus mit 16 Wohnungen
beim Kino Gleiß wird am 10. Jänner
kommissioniert. Die Mittel vom Land
Niederösterreich für das Haus und für
die zu erbauende Wasserleitung in Bruck­
bach sind noch nicht gesichert. Es wird
aber trotzdem so bald als möglich an

den Bau sowohl des Hauses als auch der
Wasserleitung geschritten werden. Im
übrigen verwies der Bürgermeister auf
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den Siebenjahresplan. der die Möglich­
keit gibt, alte dringlichen Bedürfnisse
der Gemeinde zu befriedigen und der
Bürgermeister schloß seinen '1Sericht mit
dem Wunsche, daß \ auch die Aufbau­
arbeit in der Gemeinde im kommenden
Jahr ebenso erfolgreich fortgesetzt wer­
den kann, wie im vergangeneu. Die Wahl
des neuen Sprengelausschusses erfolgte
einstimmig. Sprengelleiter bleibt wie bis­
her Josef S t ö c k I, Rosenau. Landtags­
abgeordneter Josef S toll zeigte in sei­
nem Referat die Zustände bei der Zusam­
mensetzung der nö. Landesregierung auf
und machte auf die Schäden und Nach­
teile, welche die sozialistischen Gemein­
den erleiden, aufmerksam. Er führte
weiters aus, daß mit allen Mitteln den
diktatorischen Bestrebungen der ÖVP.­
Gewaltigen im Landtag entgegengetreten
werden muß. Zehn Jahre nach Ver­
wüstungen des Krieges haben die sozia­
listischen Gemeinden hervorragende Auf­
bauarbeit in der Gemeinde geleistet und
soll diese Leistung nicht durch den Starr­
sinn der ÖVP. behindert werden. Die
Lage ist ernst und es ist im Interesse
aller gelegen,], die vorbereitenden An­
schläge der uVP. mit allem Nachdruck
und Mitteln abzuwehren. Das Referat
wurde mit sehr starkem Beifall auf­
genommen. Unter "Allfälliges" verwies
der Bür�ermeister auf die kommenden
Gemeinderatswahlen und betonte, daß
jede künftige Gemeindevertretung den
Aufbau in der Gemeinde fortsetzen muß,
wenn sie bestehen will und die Wähler
von allen Mitgliedern und Funktionären
auf das Geleistete aufmerksam gemacht
werden müssen, um ungehindert weiter­
arbeiten zu können.

Hllm-Kematen

Operettenaufführung. Durch die Auf­
führung der Operette "Das Schwarz­
waldmädel" von Aue. Neidhart. Musik
von Leon Jessel, konnte der Gesangver­
ein Kematen auch diesmal mit seinem
Erfolg sehr zufrieden sein. Die Mitwir­
kenden sind zumeist Arbeiter und kleine
Angestellte, die täglich in der Fabrik
beruflich tätig sind und die mit bestem
Wollen und aus reinem Idealismus ihre
Kräfte bereitwillig zu den mühevollen
Proben zur Verfügung stellen, um dem
Publikum wieder einige frohe Stunden
zu bereiten. Aus dem Verlauf der, Ope­
rette: Der Domkapellmeister (Walter
Hol z r e i t e r) übte fleißig am Harmo­
nium zum Fest der h1. Cäcilia. Bärbele,
bei ihm bedienstet (Ossi B r a n d s t e t -

t e r), genannt das Lumpenprinzeßle,
möchte auch gerne zum Tanzfest gehen,
aber die alte Muhme (Gretl Sc h mal z­
hof e r) und der Spott der Dorfjugend
ließen sie nicht aufkommen. Da kam eine
Sängerin (Irma Sc h o der), welche mit
ihrer Stimme alle begeisterte. Diese ent­
lieh beim Wirt einige Trachtenkostüme
und gab eines dem Lumpennrinzeßle und
nahm sie mit zum Tanz. Der Domkapell­
meister bildete sich das junge Mädel ein,
doch Hans, ein Sänger (Herbert H a -

m e r I) nahm es in Schutz und führte
das Mädel zum Tanz. Sehr gut spielten
der Wirt (Hans Man d a k) und der Ber­
liner (Josef Harn me r 1) als komische
Figuren. Sie hatten die Lacher immer auf
ihrer Seite. Als neue Entdeckung ist Lore,
clE'� Wirtes Töchterlein (Fannv W i n i n­

ger) mit guter Stimme zu verzeichnen.
Als Theobald spielte Alois A f I e n zer
seine Rolle gut. Besonders gefielen Aloi
Pos 1 u s n V als Richard und Irrna
S c h 0 der als Malvine von Mannheim
im Duett "Es soll ein Bub sein.- es .soll
ein Mädel sein, es kann auch beldes sein".
Der Chor der Schwabenmädel und Bur­
schen und der Kinder war sehr gut. Re­
gie führte Hans Man d a k, Tanzeinstu­
dierung Th. Hörman n, musikalische
Leitung Wilhelm Gut e nb run n e r,
Bühnenbilder Fritz F e r s t e r, Masken­
bildner Franz K r e i c are k. Es war ein
voller Erfolg bei ausverkauftem Haus.
Nun auf Wiederhören im nächsten Jahr!
Kirchliches. Das Fest der hl. Familie -

Kirchenpatron der Pfarrkirche Kema­
ten - wurde abermals festlich begangen.
Der hochw. Pfarrer hielt bei der Früh­
messe um 7 Uhr eine schöne, sinnige
Predigt über die christliche Familie. Um
9 Uhr sang der Kirchenchor eine Messe
von Josef Gruber, Op. 92, Asperzes von

Weirich, Offertorium Ave verum von Mo­
zart und Tantum ergo von Faist.

Krleasopterverband Weihnaehts-
feier. Die Ortsgruppe Hilm-Kematen des
Österreichischen Kriegsopferverbandes
hielt am Sonntag den 26. Dezember (Ste-
"fanitag) um 15 Uhr in den Lokalitäten
des Gasthauses Kinzl eine Weihnachts­
feier ab, welche einen familiären und ge­
mütlichen Verlauf nahm. Nach der Eröff­
nungs- und Begrüßungsansprache des Ob­
mannes Franz G ru b e r würdigte Pater
Phi 1 i p p der Pfarre Kematen-Gleiß in
schlichten Worten die Bedeutung der
Weihnachtsfeier. Die Arbeitermusikkapelle
Hilm-Kematen unter der Leitung des Ka­
pellmeisters W ü n s ehe mit den belieb­
ten Sängerinnen verschönerten die Feier
in uneigennütziger Weise. Der Kinder­
chor sowie die Sängerinnen fanden leb­
haften Beifall. Es wurden 44 Kinder und
40 Betreuungsbedürftige heteilt, wofür
ca. 2.000 S aufgewendet wurden. Allen
edlen Spendern und Gönnern, die zum
Gelingen der schönen Feier beigetragen
haben, insbe�onders dem Arbeiter­
betriebsrat der Papierfabrik Hilm-Kema­
ten, der Gemeinde Kematen a. d. Ybbs,
der Gemeinde· Sonntagberg, Ing. Felix

T s ch 0 f f a, Direktor der Papierfabrik
Hilm-Kematen, der Molkerei Aschbach
a. d. Westbahn und dem Kapellmeister
W ü n s ehe ei herzlich gedankt.

Biberbach

Kirchliehes. Im Altjahrssegen brachte
Pfarrer P. H. Sc h l e i ehe r interes­
sante Zahlen über das hiesige kirchliche
Leben im vergangenen Jahre 1954 in der
Pfarrgemeinde Biberbach. Bei einer Ein­
wohnerzahl von 1.670 Personen waren

12.300 Kommunionen, 24 Taufen, 3 Trau­
ungen und 9 Sterbefälle zu verzeichnen.
Seit Jahrzehnten war die Sterbezahl nie
so erfreulich niedrig wie im Jahre 1954.
Die Zahl der Trauungen ist deshalb so

klein, weil viele Trauungen in Wall­
fahrtsorten stattfanden. Für die vielen
geleisteten Renovierungen in der Kirche
sprach Pfarrer P. H. S c h l eie her sei­
nen besonderen Dank aus und gab seiner
Freude Ausdruck, daß für die kommende
elektrische Turmuhr und das geplante
elektrische Geläute so viel Verständnis
und Entgegenkommen vorhanden ist.

Weihnachtsfeier. Am Stefanitaa fand
itn Pfarrsaal eine trauliche kleine fami­
liäre Weihnachtsfeier der katholischen
Jugend statt, die bei allen einen tiefen
Eindruck hinterließ.
Silvesterabend. Im Gasthaus Kappl

führte die katholische Landjugend zu

Silvester das Lustspiel "Adam und Eva"
mit sehr gutem Erfolg auf. Die Spiel­
leitung hatte Pfarrer P. H. Sc h 1 e i -

ehe r. Um 12 Uhr Mitternach erschienen
das alte und das neue Jahr, worauf sich
ein Tanz bis 1 Uhr morgens anschloß.
Neujahrswunsch. Am Neujahrsmorgen

erfreute ein schönes Plakat an der Ge­
meindetafel alle Bewohner Biberbachs.
Bürgermeister R u c k e n s t ein e r

wünschte im Namen der Gemeindevertre­
tung allen ein friedliches, gesegnetes
neues Jahr.
Musikball. Die Ortsmusikkapelle Bi­

berbach hielt am 2. ds. im Gasthaus Ritt­
mannsberaer ihren sehr gut besuchten
und schön verlaufenen Musikball ab. Der
Ball wurde durch ein kurzes Konzert,
welches der Musikkapelle und ihrem Di­
rigenten und Kapellmeister I r x e n -

m a y e r alle Ehre gab, eingeleitet.

Allhartsberg
Generalversammiune der Freiw. Feuer­

wehr. Am 6. ds., am Tag der hl. Drei
Könige, fand im Gasthaus Kappl die Ge­
neralversammlung der Freiw. Feuerwehr
Allhartsberg statt. Hauptmann Franz
Kap p l eröffnete die Versammlung und
begrüßte alle erschienenen Kameraden,
insbesondere Ehrenhauptmann Josef
Sc h m i d tb aue I' und Bürgermeister
Hans Res ch aufs herzlichste. Nach
einer Gedenkminute für die in die Ewig­
keit eingegangenen Feuerwehrkameraden
streifte Hauptmann Kap p I die Ereig­
nisse und die Tätigkeit des abgelaufenen
Jahres im Rahmen unserer Wehr.: dabei
zeigte er die Schwierigkeiten auf, die der
Anleaunz eines Löschteiches für das
Dorf entgegenstehen. Ferner sei die An­
schaffung eines zweiten Aggregates sowie
einer stärkeren Sirene vorgesehen.
Schriftführer Alois B ru c k s c h w ei -

ger verlas den Tätigkeitsbericht. An­
schließend gab der Ka sier Ferdinand
A i g n erden Kassenstand bekannt, wel­
cher von den Prüfern Franz S chI ö g I -

hof er und Johann Sc h i e f e r für
richtig befunden wurde. Dem Kassier
wurde sodann mit Dank die Entlastung
erteilt. Weiters bat Hauptmann Fr.
Kap p I den Bürgermeister Res c h, die
Dekorierung von sechs Kameraden vor­

zunehmen und zwar: Für 40jährige
Dienstzeit in der Feuerwehr Ehren­
hauptmann Josef Sc h m i d tb aue r.

Zugführer Stefan S t ein I e sb e r g e r,
Kamerad Josef Da t z be r ger. Für 25-
jährige Dienstzeit die Kameraden Georz
W ach a, Josef D e c k e rund Leopold
S t r eiß el b e r g e r. Der Bürgermeister
beglückwünschte die Ausgezeichneten
und richtete herzliche Worte an alle Ka­
meraden und bat sie, weiter treu im
Dienste der Nächstenliebe zu verbleiben.
Zum Schlusse dankte Hauptmann
Kap p I dem Büraermeiser für die fi­
nanziellen Zusicherungen und spornte
alle Kameraden zur Mitarbeit und be­
sonders zum Besuch der Winterübungen
an, damit auch im Winter unsere Wehr
jederzeit schlagkräftig ist. Als Ball­
komiteeleiter wurde Schriftführer Alois
B I' u c k s c h w e i z e r gewählt, welcher
sich gleich das Komitee zusammenstellte,
um am 6. Februar alle Gäste angenehm
überraschen zu können..Johann D 0 r­
n i n ger wurde zum 2. Lehrgang in die
Feuerwehrchargenschule Tulln vorze­
schlaaen, Nach einem kleinen Vortrag
von Hans D 0 rn i n z e r über das Ge­
lernte und Gesehene in der Feuerwehr-

. chargenschule in Tulln, deren Besuch er

jedem Kameraden bestens empfiehlt,
schloß Hauptmann Franz Kap p I die
Generalversammlung mit "Gut Wehr!"
Geschäftsübernahme. Bäckermeister

Franz FI e t z e r aus Wels hat in All­
hartsbera die Bäckerei im Hause A m e s­
b ich I e r 13 ab 1. Jänner gepachtet.

St. leonhard a. W.

Dirndlball. Sonntag den 23. ds. fin­
det im Gasthaus Kößl ein Dirndlball statt,
zu dem alt und jung herzliehst eingela­
den wird. Beginn 3 Uhr nachmittags. Es
spielt die Ortskapelle.
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Geburten. Am Heiligen Abend, 24. De­
zember, wurde den Wirtschaftsbesitzern
von Fuchslueg, Rotte Maisberg Nr. 31,
Leopold und Aloisia T e u f el .geb. For­

stenlehner, ein Knabe namens L e 0 -

pol d geboren. Am 25. Dezember wurde
den Eltern Franz und Theresia HeI­
m e I Sägearbeiter in der Gemeinde
Waldamt, Schwarzois 12, ein Mädchen
C h r ist i n e beschert. Am 28. Dezem­
ber wurde dem Schuhmachermeister Jo­
hann B e u t 1 und seiner Frau Theresia,
Markt Nr. 140, ein Knabe J 0 h 3:. n n

H ein r ich geboren. Beste Glück­
wünsche!
Bevölkerunflsbewe�une. Beim Standes­

amt wurden im verfloss.enen Jahr 30 Auf­

gebote, 28 Eheschließungen, 48 Geburten
und 40 Sterbefälle verzeichnet. Von aus­

wärts wurden 10 Eheschließungen. 35
Geburten und 9 Sterbefälle gemeldet, Von
den Geburten waren 41 männlichen und
36 weiblichen Geschlechtes. Diese 77 Ge­
burten aufgeschlüsselt auf die einzelnen
Monate ergeben, daß die Monate August
und Oktober mit je 9 Geburten die mei­
sten Geburten, die Monate November und
Dezember mit je 4 Geburten die gering­
sten Geburten aufwei en, die übrigen
Monate weisen 5 bis 7 Geburten auf. Be­
züglich der Eheschließungen ist zu er­

wähnen, daß von den 35 Ehen, von denen
beide Ehegatten aus Ybbsitz stammen, 15
am Standesamt Ybbsitz und 2 Ehepaare
auswärts getraut wurden, während von

jenen Eheschließungen, von welchen nur

'ein Ehegatte aus Ybbsitz war, 10 hier
und 8 auswärts getraut wurden. Von den
43 Sterbefällen waren 20 männlichen und
23 weiblichen Geschlechtes. Von diesen
fielen 5 auf das Alter bis 6 Jahre, im Al­
ter von 7 bis 31 Jahre starb niemand,
im Alter von 31 bis 40 Jahre und 41 bis
50 Jahre starb je ein Mann, während im
Lebensalter von 51 bis 60 Jahren 7 Per­
sonen starben und von 61 bis 70 Jahre
verschieden 8 Personen. Die meisten
Sterbefälle verzeichnen die Lebensjahr­
gänge von 71 bis 80 Jahren und zwar

15, von denen 12 Frauen waren und im
Alter vom 81. bis zum 90. Lebensjahre
starben 6 Personen und zwar je zur

Hälfte männlichen und weiblichen Ge­
schlechtes. Aufgeschlüsselt auf die Mo­
nate ergibt sich, daß der Monat August,
der die meisten Geburten hatte. auch die
meisten Sterbefälle aufwies und zwar 7
Fälle, während der Monat Oktober mit
einem Sterbefall den geringsten Stand
verzeichnet. Alle übrigen Monate wei­
sen Sterbefälle von 2 bis 6 auf.
Ehesehließunaen. Am 30. Dezember

fand die Trauung des landw. Sachver­
ständigen bei der Finanzlandesdirektion
in Graz Dipl.Ing, Ignaz Sei d I, Graz­
Eggenberg, Bavernstraße 70, mit der
Sparkassenbeamtin i. R. Hedwig Maria
Gr a ß ne r, Waidhofen a. d. Ybbs, Obe­
rer Stadtplatz Nr. 16, statt. Am 3. Jän­
ner vermählte sich der Tischlergehilfe
Friedrich M a .i e ws k v. Rotte Maisberg
Nr. 35, mit der Zuckerbäckergehilfin EI­
friede Leopoldine D u e k, Rotte Mais­
berg Nr. 35. Den Neuvermählten die
herzlichsten Glückwünsche!
Ernennunaen, Mit 1. Jänner dieses

Jahres wurden beim hiesigen Gendan­
merie-Postenkommando folgende Gen­
darmeriebeamten befördert: Patrouillen­
leiter Leopold K ro p fr e i te r wurde
zum Ravonsinspektor und Gendann Ed­
mund 0 r t n e r zum Patrouillenleiter er­
nannt. Außerdem wurde der früher am

hiesigen Posten eingeteilte, ietzt in
Waidhofen in Dienst stehende ,ßavons­
inspektor Fripn;kh Wal d her r zum
Revierinspektor befördert. Herzlichste
Gratulation!
Zum Ableben Bundesrates a. D. Josef

Tazreiter. Wie wir bereits berichtet ha­
ben, ist am Mittwoch den 5. ds. um 1.15
Uhr nach langem, schwerem Leiden Bun­
desrat a. D. Ökonomierat Josef Ta z -

r e i t e r im 65. Lebensjahre gestorben.
Josef Tazreiter stammt vom Hause
Schneckensonnleiten (Pfandi), Rotte' \Hubberg Nr. 1. Er diente im Schützen­
regiment Nr. 21 und erreichte die Feld- ,\
webelcharge. Im ersten Weltkrieg ge- \
riet er in italienische Gefangenschaft.
Nach der Rückkehr aus der Kriegsgefan­
genschaft übernahm er die väterliche
Wirtschaft und betätigte sich bald im
öffentlichen Leben. 1923 war er bereits
Vorstand der Raiffeisenkasse und des
Brandschadenhilfsvereines, welchen er
neu gestaltete und der als Muster dieser
Art für viele andere Vereine galt. Von
1924 bis 1938 war er Gemeinderat der
Gemeinde Haselgraben und auch Bürger­
meisterstellvertreter. Im Jahre 1927/28
gründete er die Land- und Forstwirt- (
schaftliehe Genossenschaft Ybbsitz und \
einige Jahre später jene von Waidhofen �a. d. Ybbs, die Molkereigenossenschaft ,
und die Obstverwertun sstelle Kröllen­dorf. Zur gleichen Zeit wurde er in die
Bezirksbauernkammer berufen. Vom
Jahre 1934 bis 1938 war Tazreiter Bun­
deswutsc.haftsrat: . Im. zweiten Weltkrieg
verlo: die Farn ilie e nen Sohn; er ist
verI?Ißt. 1945 wurde Tazreiter in den
Nationalrat und 1949 in den Bundesrat
gewählt. Dem Gemeinderat Ybbsitz ge­
hör!e e� seit dem Jahre 1945 als ge­
s�h:=tftsfuhrender Gemeinderat an. Vor
eln!gen Ja�ren erlitt er bei einer Ge­
memderatssltzung einen Schlaganfall undseither war seine Gesundheit erschüttert,so daß er so manche Funktion nieder­legen mußte. Vor drei Jahren wurde ihmder Ökonomieratstitel verliehen. Am

I

I



.Freitag, 14. Jänner 1955 YBBSTALER WOCHENBLATT Seite 0

Samstag den 5. ds., vor den Bezräbais­
feierlichkeiten des Verstorbenen, hielt
der Gemeinderat eine Trauersitzung ab,
in welcher Bürgermeister K u p f e I' den
Lebensgang de Ver torbenen schilderte.
Er betonte das verdienstvolle 'Wirken
Tazreiters für die Gemeinde, insbeson­
dere für die Gebirgsbauern. Auch für
da Gewerbe war er stet aufae chlossen
und für jedermann ein für oralicher Hel­
fer. Um 11 Uhr langte der Leichenzug
vorn Trauerhause im Markt ein und be­
wegte sich unter deo Klängen von Trauer­
märschen zum Rathau , wo der Sarg
aufgebahrt wurde und wo elb t die er te
Ein egnunz durch den Schwager de
Ver torbenen, Monsignore Te u f e I,
Pfarrer von Persenbeug. erfolgte. Außer
der Ortsgeistlichkei t waren noch der
Abt von Seitenstetten Dr. Th . .s p I' i n -

g e r und Prälat Dr. J. Landlinger
aus Waidhöfen und der ehemalige Koo­
perator von Ybb itz Geistl. Rat P. Am­
bros R 0 sen aue r, Pfarrer von Krenn-
tetten, anwesend. Unter den Trauer­
gä ten ah man Vizeprä ident der Land­
wirtschaftskammer Nationalrat Sc he i -

ben I' e i f, Nationalrat Mev e I' hof er,
Nationalrat Wall n e r, Landtazsabg.
B ach i n ger, Feh I' i n g er und T e -

a r, Bunde rat E tl i n ger, Kammer­
. ekretär der Landwirt chaftskammer
Müll e r, Obmann der Bezirksbauern­
kammer W ü h I' e r, Bez.Kammersekr.
H an u s c h e k, Bezirkshauptmann Dok­
tor L i n der man n, Obmann der
landw. Genos en chaft und Bürgermeister
von Waidhofen-Land Ina. L. H ä n s l e I'

u. a. m. Vorn Rathau aus wurde der
Sarg von Nachbarn de Verstorbenen in
die Kirche getragen. Im Trauerzuge
marschierten die Mitglieder des Bauern­
bunde mit Fahne und die Musikkapelle.
Es folgten weiters der Gemeinderat von

Ybb itz unter der Führung des Bürger­
meisters Ku p f e r, Vertreter der ÖVP.
und mehrerer Formationen und Vereine
owie die sonstigen Trauerzäste. Freunde
und Nachbarn des Ver torbenen. Beim
Requiem hielt der Pfarrer von Ybbsitz,
Gei tl. Rat FI. Fe ß I e r, einen warm­

empfundenen Nachruf, in welchem er den
nun Verewigten als ein Muster eines Fa­
milienvaters bezeichnete und ihn als ein
Bei piel von Gerechtigkeit und Pflicht­
erfüllung würdigte. Beim Kriegerdenk­
mal, wo der Zug Aufstellung genommen
hatte, spielte die Marktkapelle das Lied
vorn "Guten Kameraden". Am Friedhof
erfolgte die Einsegnung durch Mon ig­
nore Pfarrer Te u f e I. Nach den kirch­
lichen Zeremonien ergriff Bürgermeister
J. Ku p fe r da 'Wort zu einem Nachruf,
Ü1 welchem er den Werdegang des Ver­
storbenen im öffentlichen Leben chil­
-derte und seine großen Verdienste eh rend
anerkannte. Nach dem Bürgermeister
hielt Nationalrat Me y e I' hof e I' eine
Gedenkrede. in der er das Wirken Taz­
reiters im Nationalrat und Bundesrat und
als Mitglied der ÖVP. einerWürdigung un­

terzog. Im gleichen Sinne sprach Natio­
nalrat Sc h e i ben r e i f. Als der Sarg
ich langsam in die Tiefe enkte, into­
nierte die Musikkapelle das Lied "Vater,
ich rufe dich" und gleichzeitig ertönten
drei Böllerschüsse. Es sprach noch Be­
zirksobmanu W ü h re r, der des Verstor­
benen Tätigkeit und das Wirken in den
einzelnen wirtschaftlichen Oraanisatio­
nen und' Genossenschaften nochmals be­
leuchtete, die durch die Verleihung der
Jo ef-Reiter-Plakette anerkannt und ge­
würdigt wurde. Mit dem von der Markt­
kapelle gespielten Lied "Von meinen
Bergen muß ich scheiden" wurden die
Beerdigungsf'eierljchkeiten, 'denen bei
tau end Personen beiwohnten, beendet.
R. 1. P.
Vom Musikverein. Sonntag den 2. ds.

hielt der Musikverein seine diesjährige
Vollversammlung ab, die der Obmann
des Vereines- Peter Seisenbacber
.eröffnete. Nach Verlesung des Protokol­
les und des Rechenschaftsberichtes
wurde der Tätigkeitsbericht erstattet. Aus
die em ging hervor, daß die Kapelle ihren
kulturellen Aufgaben vollkommen nach­
kam und sowohl bei allen festlichen Er­
eignissen jeder Art in zufriedenstellen­
dem Einsatz stand. Außer kleineren An­
regungen wurde beschlossen, um weitere
Anschaffungen durchführen zu können
und damit die Leistungsfähigkeit derKa­
-pelle zu steigern, am Faschingsonn tag
den 20. Feber ein Musikerkränzchen zu

'veranstalten. Nach weiterenWechselreden
'Wurde die Versammlung vom Obmann
�eschlossen.
Amateurphotoelraphenklub. Am 4. ds.

wa:c um 19.30 'Uhr im Gasthaus Rosa
Pechhacker abermals ein Klubabend. Als
.(Jast konnten wir den bekannten Waid­
hofner Lichtbildner Karl P i a t V be­
.grüßen. Er ist unserer Einladung, uns

einige seiner Farblichtbilder zu zeigen,
ehr gerne nachgekommen und wir dan­
ken ihm hiemit nochmals für d'en wirk­
lich ehr schönen Abend. Vorerst sahen
wir eine Reihe von Farbaufnahmen aus
Waidhofen a. d. Ybbs. Piatv ver tand es

meisterhaft, interessante Stadtan ichten
aufzunehmen, wobei die Motive von den
spätgotischen und Renaissance-Häu ern
aus dem 15. und 16. Jahrhundert mit
ihren Giebeln, Erkern und Laubengängen
und viele andere Bilder von besonderer
Schönheit waren. Anschließend brachte
uns Piaty einen herrlichen, volkskundlich
interessanten Farblichtbildervortrag aus
unserer engeren Heimat. Aus den vielen
'Bildern konnte man ersehen, daß er ne­
'ben seinem Berufe aus Heimatliebe mit
-viel Milhe einen Farblichtbildervortrag Zll-

sammenstellte, der die Schönheit UD erer

Berste, Täler und Fluren schildert, der
auch erzählt, wie unsere Väter gelebt ha­
ben und Einrichtungen aus längst ent-
chwundenen Zeiten zeigt. So waren die
Aufnahmen von den alten Bauernhäu­
sern, auf dem Sonntagberg. in der Neu­
stift, dann die alten Hausmühlen, die
"schwarzen Kucheln", die Bildstöcke
usw. nicht nur vom photographischen
Standpunkt, ondern auch in volkskund­
licher Hinsicht wirklich sehenswert. Der
Vortragende hat un versprochen, daß er
in einigen Monaten nochmal zu uns
kommt und er wird seinen Vortrag nicht
nur vor den Mitgliedern unseres Klub,
sondern vor 'einem größeren Per onen­
kreis halten. Beim Klubabend sprach
weiters S c hör g hub e r über die am

nächsten Klubabend beizubringenden
Pflichtbilder und Tr ö s c h e I' über die
Nöten in der Dunkelkammer. Die Mit­
glieder werden aufmerksam gemacht,
daß arn 1. Februar 1955 die Generalver­
sammlung im Klublokal um 19.30 Uhr
stattfindet.
Das elanze Anwesen abaebrannt. Im

Anwe en de Bauern Geora S p I' e i tz e r,
Huberg 7, brach am Sonntag den 9. d .

nach 20 Uhr ein Brand aus, der das
Wohn- und Wirtschaftsgebäude gänzlich
einäscherte. Außerdem fielen dem Feuer
die gesamte Heuernte, landwirtschaftliche
Maschinen, Fahrzeuge und zwei kleinere
Schweine zum Opfer. Der Schaden wird
auf etwa 100.000 S ,ge chätzt. Der starke
Nebel verhinderte die Sicht und dadurch
wurden alle Hilfsmaßnahmen ehr er-

chwert. Die Brandursache ist noch un­

bekannt.

Opponitz
Geburt. Am 8. ds. ein Mädchen

Her t aVe I' 0 n i kader Mutter Katha­
rina W u I' m, Landarbeiterin, derzeit in
Opponitz, Gstadt 3, wohnhaft.
Von der Schule. Lehrer Franz

H a n die r wurde nach Ableguns der
ersten Teilprüfung der LB.-Prüfung für
Hauptschulen mit 1. Jänner an die
Hauptschule Hausmenina versetzt. Leh­
rer Johann Hu m p I wurde aus dem
Schulbezirk Hollabrunn der Volksschule
Opponitz zur weiteren Dienstleistung zu­

gewie en. Wir wünschen beiden Lehr­
kräften in ihren neuen Dienstorten recht
viel Erfolg!
ÖJB. - Theateraufführung. Am 8. und

9. ds. brachte die ÖJB.-Gruppe unter Lei­
tung des Obmannes Franz T e u f e I im
Saale des Gasthofes Blaumauer das Thea­
terstück "Almenrausch und Edelweiß"
zur Aufführung. Die Spieler haben ihre
Rollen alle meisterhaft beherrscht und
keine Mühe der vielen Proben ze cheut.
Besonderer Dank gebührt dem Volks-
chuldirektor Leopold P f a f f e I, der in
liebenswürdiger Wei e die Einstudierung
der Rollen vornahm und die Ergänzung
der Bühne durchführte. Daß alle zufrie­
den waren, zeigte der jedesmal voll­
besetzte Saal und der reiche Applaus der
Besucher. '

Todesfall. Am 11. ds. ist der Bundes­
bahnpensionist Josef Wa n c ur a nach
längerem, schwerem Leiden im 83. Le­
bensjahre gestorben. R. 1. P.

G roßhoJlenstein
Geburten. AI� 2. ds. wurde der im

Haushalt tätigen Aanes L es n i k aeb.
Köberl ein Mädchen G u d run geboren.
Am 7. ds. ein Knabe Fra n z der EI­
tern Konrad und Maria P a u man n,
Waleherbauer 10. Beste Glückwünsche!
Jaadausschußwahl. Sonntag den 16.

ds. findet die Wahl in den Jagdausschuß
für das Genossenschaftsjagdgebiet I im
Gasthaus Edelbacher und für das Ge­
nossenschaftsjagdgebiet II im Gasthaus
Osterherger statt. Wahlzeit 8 Uhr vormit­
tags bis 12 Uhr mittags. Die Listen der
wahlwerbenden Parteien liegen in der
Zeit vom 13. bis 15. ds. im Gemeinde­
amt zur Einsichtnahme auf. Die Mitglie­
der der Wahlkommission werden ersucht,
zur Wahlhandlung pünktlich zu erschei­
nen.

Jahreshauptversammlung der Freiw,
Feuerwehr. Am 9. ds. fand die 85. Jah­
reshauptversammlung der Freiw. Feuer­
wehr v:on Hollenstein statt. Der Kom­
mandant und Bezirkfeuerwehrrat Ludwie
G I' u b e r begrüßte in seiner Eröffnung -

ansprache als Ehrengäste Bürgermeister
Hans Z w e tt I e r. den' Ehrenkomma-n­
danten und Ehrenbezirksfeuerwehrrat
Rudolf Aue r, die Ehrenchargen Johann
H u d e t z und Josef F ü T n weg e I' so­
wie alle aktiven Mitglieder und anwesen­
den Reserven. Er widmete dann eine
stille Gedenkminute den zuletzt gestor­
benen Kameraden Jakob Kr au t und
Ehrenkommandantstellvertreter Josef
G I ö c k I e r und würdigte sodann deren
besondere Verdienste um die Feuerwehr
Hollenstein. An chließend gab er einen
kleinen Rückblick über die Tätigkeit im
abgelaufenen Jahr. Schriftführer Urban
Kor n e I' verlas dann das Protokoll,
welches vollste Anerkennung fand.
Darauf fol,gte der Kassenbericht durch
den Kassier Josef S t ein d 1. Beiden
prach hierauf der Kommandant den
Dank der Hauptver ammlung aus, auch
den Dank an den Bürgermeister für die
gelei tete gute Unter tützung durch die
Gemeindevertretung owie auch der gan­
zen Mannschaft. Er legte nun statuten­
gemäß nach Ablauf der dreiiährigen
Wahlperiode seine Stelle und die aller
Funktionäre zurück. Der Bürgermeister
ergriff nun das Wort und stattete der
Feuerwehr im Namen der Gemeindever-

SPORT-RUNDSCHAU
Landes-Sehtmeisterschatten

1955
Die für 14. bi 16. in Waidhofen a. d. Y.

Ybbs vorgesehenen Landes-Schimei terschaf­
ten 1955 müssen jnfolge schlechter Schnee­
verhältni se auf 21. bis 23. d . verschoben
werden.

Rückblick 1954
.

(2. Teil)
J u I i: Vom La Plata bis zum Urlbach

kamen die Argentinier, um im Parkbad -die
Union Waidhofen mit den üdarnerikani­
sehen Künsten des Wasserballs vertraut zu
machen. Es war ein animiertes Regenfe t
und die zahlreichen Zuschauer waren recht
froh. als alle vorüber war, denn sie glichen
den Wasserballern aufs Haar, was die Nässe
"bis auf die Haut" betrifft. Der WSC. hielt
nach beendeter Meisterschaft seine Haupt­
versammlung ab und unsere Leichtathleten
Fuchsbauer und Hofreiter zeichneten für
Siege in St. Pölten verantwortlich.
Au gut: Die Wasserballer der Union

konnten abermals einen schönen Erfolg er­

ringen. Im Parkbad, das sich erstmals mit
der neuen Sprungturmanlage zeigte, erreich­
ten die heimischen ,;Wasserflöhe" die nö.
Meisterschaft. Böhlerwerk fertigte im Fuß­
ball Kemateri mit 5:1 in aller Freundschaft
ab und auch im Tischtennis mußten die Ke­
matner mit 9:4 die Überlegenheit der Waid­
hofner Stadtauswahl anerkennen.
Eine unendlich traurige und er chütternde

Nachricht erreichte uns, als es hieß, daß Ru­
pert H oll a u , Weltmeister der Klasse
125 ccm einem Unfall zum Opfer gefallen
war. Ein großer Sportsmann, ein Welt­
meister, hatte die Erde für immer verlassen.

S e p t e m b er: Die Fußballmeistersch.aft
hatte in allen Klassen begonnen und der
WSC. feierte einen 6:1-Erfolg gegen Purg­
stall. Hollenstein konnte Gresten mit 5:3
schlagen und SI. Peter gab mit 4:1 der neu­

aufgestellten Union Waidhöfen das Nach­
sehen. Auf den Tennisplätzen der Union

landete Serbien einen glatten Erfolg gegen
Niederösterreich. Im Fußball gelang Böh­
lerwerk ein großer Erfolg über SC. ankt
Pölten mit 2:1 und bei Sturm und Regen
mußte das Match Union Waidhofen gegen
Haag (0:4) abgebrochen werden. Der WSC,.
landete gegen den Angstgegner Amstetten
einen 6:1-Sieg und die Böhler-Elf kam
knapp (4:3) über Ybbs hinweg. B G. Sankt
Valentin konnte gegen den WSC. auch nur

ein 3:3 herausholen.
o k tob er: Hitiag Neuda schlug Böhler

4:3, der WSC: Marbach mit 4:0 und Union
Ybb itz die Union Waidhofen mit 7:1. Sehr
vermißten wir alle den schönen Handball­
sport, aber leider dürfte es sich dem Ver­
nehmen nach "ausgehandballert" haben.
Wenn man denkt, wie schön die An ätze
waren, wie ra sig die Spiele abrollten, würde
man e doch sehr begrüßen, wenn auch
Waidhofen oder Böhlerwerk wieder Hand­
baller auf die Beine brächten.
Kurt Sc h i e g I bezog in Frankfurt ei,n.

k.o.-Niederlage von Neu hau s und damit
ist wohl der Traum von der Europameister­
schaft endgültig ausgeträumt.
N 0 v e m b er: Die Meisterschaftspforten

begannen sich langsam zu schließen, die
Plätze waren ausgespielt und vielfach auch
der Winterkönig feststehend. Im internatio­
nalen Fußballgeschehen sank Österreich
nach dem Mißerfolg gegen Ungarn immer
mehr ab. Eigentlich war man ganz froh,
daß nun die Ballesterei ein wenig aufhören
sollte. Schließlich hat auch ein Fußball­
anhänger keine Nerven aus Stahl.
Dez e m be r: In unserer "Rundschau",

begann die Tabellenparade und da aller­
letzte Meisterschaftsspiel brachte der Union
Waidhofen ein 2:2 gegen Schaffenfeld und
den Zuschauern einen Schnupfen.
Das Jahr war wieder einmal zu Ende ge­

gangen und die Sportler, die Rasensportler.
mußten und müssen nun den Wintersport­
lern ein wenig Platz machen. Hoffen wir,
daß auch das Jahr 1955 für un "Fanatikern
des Sportes" ein erfolgreiches, mit spannen­
den Sportveranstaltungen ausgestattetes Jahr
sein wird.

tretung den herzlichsten Dank ab. Er
würdigte dann alLgemein die Verdien te
der Freiw. Feuerwehr im ganzen Lande
während der vorjährigen großen Lawi­
nen- und Hochwasserkatastrophen. Er
schilderte mit großem Lob den wohltäti­
gen Sinn und die vorbildliche Einsatz­
fähigkeit der ö terreichi chen Feuerwehr.
Der Bürgermeister nahm hierauf selb t
als Vorsitzender die Neuwahl mittels
Stimmzettel vor. Kommandant Ludwie
G I' 1!1 b e r wurde einstimmig wieder­
gewählt. Zum Kornmandantstellvertreter
wurde Inz. Friedrich S t ein b ach e r

gewählt. Ferner wurden wiederaewählt:
Schriftführer Urban Kor n e r, Kassier
Josef S t ein d I und neu Zeuawart Leo­
pold Mol tel' e 1'; zum 1. Gruppenfüh­
rer Brandmeister Adalbert Alm e I' und
zum 2. Gruppenführer Löschmeister
Franz Weg e n s c h i m m e1. Ferner
wurden gewählt zu Löschmeistern Jo­
hann R e i t m a v e 1', Sebald H i r n e r,
Eduard K ä f erb ö c k, Gottfried
Sc heu c h l, Richard K eil, Josef K 0 -

zu s s e kund Philipp Für n weg e r. In
die Sanitätsabteiluna: Ambros So n n -

lei t n er. Zu Kassenprüfern wurden
Otto Gau g u s c hund Johann Kr i f -

t e r gewählt. In die Reserve traten zwei
sehr verdienstvolle Kameraden auf eiae
nes Ansuchen und zwar der Komman­
dantstellvertreter Ludwiz Hör it z aue I'
und der Zeugwart Josef Sc h n e i b e r.
Bei diesem Anlaß sprach der Komman­
dant beiden den besten Dank aus und
Kamerad H ö-r i t z aue r wurde zum

Ehrenkommandarttstellvertreter ernannt.
Anschließend wurden 'noch die bisheri­
gen Probefeuerwehrmänner Konrad M i t­
te I' hau s e r und Ludwiz W e i Ii gar t­
ne r zu Feuerwehrmännern ernannt.
Viele Anfragen wurden' nun erledigt. Der
Feuerwehrball findet heuer arn 19. Feber
statt. In der Schlußansprache legte der
Kommandant nochmals allen ans Herz:
Wenn die Pflicht ruft, wieder jederzeit
schlagfertig zu sein zum Wohle der ga'n­
zen Gemeinde und schloß seine Ermah­
nungen mit dem Gruße ,:Gut Wehr!"
Zusammenkunft von Laiensuielern.

Am Donnerstag den 20. ds. findet in der
Volksschule ab 19.30 Uhr wieder eine
gesellige Zu ammenkunft nicht nur der
bestehenden Theatergruppe. sondern
auch auch aller jener statt, welche
Freude am Laienspiel, an Sprech- und
Darstellungskun t und den Grundl�en
zum Mienenspiel (Mimik) haben. Es kann
jetzt schon auf mehrere Anfragen mit­
,geteilt werden, daß bald nach Ostern
wieder ein sehr zugkräftiges Theater­
stück zur Aufführung ,geplant wird:
Um sich schon darauf vorzubereiten und
eine gute Auswahl unter den Spielern
treffen zu können, sind diese ständigen
Zusammenkünfte, die alle 14 Tage statt­
finden werden, notwendig. Aber auch
sonst ist e bestimmt von ,Wert, wenn
sich viele zu solchen Übungen zusam­
menfinden. Jeder, der sich dafür interes­
siert und anderen dann durcb sein ein­
geübtes Spiel auf der Bühne Freude be­
reiten will, komme von nun an zu un­

seren geselligen und auch lehrreichen,
unterhaltsamen Abenden. Alle sind herz­
lich willkommen!
Schachmeisterschaft 1955. Der Ver­

chönerungsverein Hollenstein ladet alle

•

Schachspieler zur diesjährigen Schach­
meisterschaft herzlich ein. Der Beginn der
Schachmeisterschaft wird für Dienstag
den 18. ds. um 20 Uhr festgesetzt. Aus-·
tragunasort ist der Gasthof Retten teiner.
Das Nenngeld beträgt 5 Schilling. Als
Turnierleiter fungiert Lehrer Franz
Rau t t e r, der auch die Meldungen ent­
gegennimmt und Auskünfte über Einzel­
heiten der Durchführung jederzeit an In­
teressenten erteilt.
Lichtspiele. Samstag den 15. ds.: "Der

Warenhausdetektiv". Sonntag den 16.
ds.: "Wenn abend die Heide träumt".

WIRTSCBAFTSDIENST
=- I

_

Das Familienlastenauseleicheesetz
Das Bundesministerium für Finanzen

gibt bekannt: Es wird darauf aufmerk­
sam gemacht, daß Ansprüche auf Fami­
lienbeihilfe an selbständig Erwerbstätige
sowie auf den Ergänzungsbetrag zur Kin­
derbeihilfe, die sich nach dem in den
letzten Tagen vorn Parlament verabschie­
deten Familieplastenausgleichgeset;l er­
geben werden, aus technischen und orga­
nisatorischen Gründen nicht schon zu Be­
�inn des Jahres 1955 verwirklicht werden
können. Überdies können die zur Durch­
führung dieses' Bundesgesetzes erforder­
lichen Maßnahm'en' erst dann abae­
schlossen werden, bis nach Zustimmung
der Besatzungsmächte zu der notwendig
gewordenen Abänderung des Bundes­
verfassungsgesetzes das F'arnl lienlasten,
ausgleichqesetz im Bundesgesetzblatt
kundgemacht worden ist. Aus diesen
Gründen wird ersucht, von Anfragen und
Vorsprachen bei den Finanzämtern be­
treffend Ansprüche' auf Famüienbelhtlfe
an selbständta Erwerbstätige oder auf
den Ergänzungsbetrag zur Kinderbeihilfe
bis auf weitere ausnahmslos Abstand zu
nehmen. Die Öffentlichkeit wird durch
Bekanntgabe der Durchführungsanord­
nungen rechtzeitig in Kenntnis gesetzt
werden, wann und in welcher Art so­
dann An prüche auf Familienheihilfe an

selbständi� Erwerbstätige, auf den Er­
gänzungsbetrag zur Kinderbeihilfe, allen­
falls auch auf Kinderbeihilfe geltend zu
machen sein werden. Bis dahin haben die
Dien tgeber und Bezüge auszahlenden
Stellen die Kinderbeihilfe auf Grund der
Eintragungen in den ihnen vorliegenden
Beihilfekarten 1954/55 weiterhin flüssig
zu machen.

250.000 Volkswaeen in einem Jahr

Im Volkswagenwerk Wolfsburg wur­
den im abgelaufenen Jahr 242.673 Per­
sonenkraftwagen und Transporter gebaut,
das sind 63.000 mehr als im Vorjahr. Die
Tagesproduktion von 1000 Volk wagen
wurde in diesem Jahre bereits überschrit­
ten. Die Belegschaft des Werkes hat sich
im Jahre 1954 von 20.000 auf 25.000
Mann erhöht. Der Export von Volks­
wagen konnte beträchtlich erweiteJ:t wer­
den. Insgesamt wurden 108.922 Wagen
nach 101 Ländern in aller Welt aus-
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geführt. Damit wurde die Vorjahres­
leistung um 40.165 überschritten. Erst­
malig wurden in diesem Jahre Wagen
auch nach Australien, Neuseeland und
Mexiko exportiert. An der Spitze der Ex­
portländer tehen Schweden, Belgien, die
Schweiz und Holland.

gar die !Bauernscha'.
Bauernwald. Zur forstlichen Betreu­

ung des Bauernwaldes wurde dem politi­
schen Bezirk Amstetten mit dem Dienst­
sitz bei der Bauernkammer Waidhofen
Forstingenieur H i e ß I zugeteilt. Die Auf­
gaben des Forstsekretärs sind sowohl die
Beratungen in allen forstlichen Angele­
genheiten wie auch die Aufstellung von

Waldwirtschaftsplänen und die Trassie­
rung von Forstaufschließunasweaen. Der
Bau von Waldwegen wird durch die
Kammer subventioniert. Sprechstunden
in Waidhofen a. d. Ybbs jeden Dienstag
vormittags.
Abhofverkauf von Milch. Die Land­

wirtschaftskammer weist erneut darauf
hin, daß der Milchwirtschaftsfonds auf
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmun­
gen besteht und der Abhofverkauf von
Milch und Milchprodukten nur mit
schriftlicher Genehmigung des Milchwirt­
schaftsfonds und bei Entrichtung der
vorgesehenen Ausgleichsbeträge gestattet
ist. Bei allfälligen Überprüfungen ist
weder die Kammer noch ein bäuerlicher
Mandatar in der Lage die Vorschreibung
von Nachzahlungen des Ausgleichsbetra­
ges für einen größeren Zeitraum noch
etwaige Strafbeträge zu verhindern. Im
Interesse der Absatzsicherung für Milch

und Milchprodukte sowie zur Haltung
des Milchpreises erscheint die Einhal­
tung dieser gesetzlichen Bestimmungen
erforderlich.
Eichung, Alle Maße, Meßwerkzeuge,

Waagen, Gewichtsstücke, Abfüllmaschi­
nen, Fä ser und Korbflaschen, soweit die
darauf befindlichen Inhalts- und Ge­
wichtsangaben bei Verkauf- und Liefe­
rungsverträgen maßgeblich sind, unter­
liegen der Eichpflicht. Die Nacheich­
pflicht beträgt grundsätzlich zwei Jahre,
bei Fässern drei Jahre. Ausgenommen
sind lediglich Meßgeräte aus Glas und
Flüs igkeitsmaße aus Porzellan und
Steingut. Die Eichung bzw. Nacheichung
hat beim zuständigen Eichamt zu erfol­
gen bzw. muß dort einige Zeit vor der
gewünschten Eichung beantragt werden.
Tbc.-Aktion. Entgegen anders lauten­

den Gerüchten wird mitgeteilt, daß die
Tbc.-Aktion im vollen Umfang auch im
Jahre 1955 weiterläuft. Alle Bauern wer­
den aufgefordert, ihre Reagenten inner­
halb der Frist abzustoßen, wobei auf die
günstige Absatzmöglichkeit im Rahmen
der Viehverwertungsgenos.senschaft be­
sonders hingewiesen wird.
Futterbauaktion, Es wird daran erin­

nert, daß die Anmeldungen zur Futter­
bauaktion nach Möglichkeit noch im
Jänner erfolgen sollen. Außerhalb von
Waidhofen, wo die Anmeldungen die Be­
zirksbauernkammer entgegennimmt, wer­
den die Be tellunaen auch bei den La­
gerhäusern in Hollenstein, Kröllendorf
und Aschbach erfolgen, bei diesen Außen-
teIlen jedoch nur bis 29. Jänner 1955.
Ralffeisentaa, Auf den am Lichtmeß­

tag 2. Februar) anberaumten Bezirks­
Raiffeisentag Waidhofen a. d. Ybbs wird
bereits heute hingewiesen.

ANZEIGENTEIL

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­
läßlich des Heimganges meiner lie­
ben Gattin, bzw. Mutter, Großmutter,
Frau

Aloisio Annerl
Oberlehrersgattin

und für die schönen Kranz- und Blu­
menspenden danken wir innigst. Be­
sonders danken wir jenen, die unserer
lieben Toten das letzte Geleite gaben,
Herrn Pfarrer Litsch für seine sinn­
vollen und tröstenden Worte am

Grabe, Herrn Dir. Freunthaller mit
dem Zeller Kirchenchor für die selbst­
lose Mitwirkung.
Waidhofen a.Y., im Jänner 1955.

Max Annerl samt Kinder.

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­
läßlich des unerwarteten Ablebens
unseres lieben Sohnes und Bruders,
des Herrn

Hermonn Plellenbocher
sagen wir hiemit innigen Dank. Be­
sonders danken wir Herrn Koch für
die lieben Abscbiedsworte am Grabe,
seinen Berufskollegen und allen, die
unserem teuren Toten das letzte Ge­
leite gaben, ebenso für die schönen
Kranz- und Blumenspenden.
Waidhofen a.Y., im Jänner 1955.

Die tleftrauernd Hinterbliebenen.

Mädchen für Haushalt
gesucht. Julian Rieß jun., Ybb-
sitz. 4736

Fleischhauerlehrling
wird aufgenommen. GaBner, Böh-
lerwerk. 4727

Wohnzimmer und Bad
gebraucht, zu verkaufen. Waid-
hofen, Pocksteinerstraße 14.

Qlohnun2stousch
2-Zimmer-Wohnung in Leoben (Haupt­
platz), sehr licht, gegen mindest
gleicbgroBe oder größere in Waid­
hofen a. d. Ybbs. Adresse in der
Verwaltung des Blattes. 4739

DANKSAGUNG
Für die überaus zahlreiche Beteiligung an dem Leichenbegängnis meine

guten Mannes, Herrn

JOSEF TAZREITER
age ich allen Verwandten, Nachbarn und Freunden un erer Familie, allen
Vertretern der Behörden, Ämter und Vereine sowie für die vielen Kranz­
und Blumenspenden recht herzlichen Dank.

Besonders danke ich dem hochw. Herrn Abt Dr. Theodor Springer von

Seitenstetten, Herrn Prälat Dr. Johann Landlinger aus Waidhofen, Herrn
Monsignore Anton Teufel aus Persenbeug, Geist!. Rat Pater Ambros Ro­
senauer aus Krennstelten und der PfarrgeistIichkeit für die Führung des
Konduktes. Herrn Geist!. Rat P. Florian FeBler für die ehrenden Abschieds­
worte in der Kirche. Dem Herrn Bezirkshauptmann von Amstetten, Dr. Lin­
dermann, den Nationalräten Scheibenreif, Meyerhofer und Wallner, den
Landtagsabgeordneten Bachinger, Fehringer und Tesar, Herrn Bundesrat
EtIinger, den Vertretern der Landwirtschaftskammer für Niederösterreich,
der Bezirksbauernkammer Waidhofen a. d. Ybbs, den Vertretern der Ge­
meinden Ybbsilz, Allhartsberg, Kröllendorf und Niederhau leiten, der Raiff­
eisenkasse, der landw. Genos en chaften, den Vertretern des Brandhilfe­
vereines und der Weidegenossenschaft, den Vertretern des nö. Bauern­
bundes, die mit der Fahne aus 'Wien gekommen waren, der Osterreichischen
Volkspartei, den Bünden und der Musikkapelle von Ybbsitz.

Weiters danke ich den Nationalräten Meyerhofer und Scheibenreif sowie
Bürgermeister Kupfer und dem Obmann der Bezirksbauernkammer Wührer
für die lieben und anerkennenden Worte am Grabe recht herzlich.

Die große Anteilnahme aus allen Krei en der Bevölkerung war un ein
großer Trost in diesen schweren Tagen.

Cäcilia Tazreiter und Kinder.
Ybbsitz, im Jänner 1955.

50 :Jahre
KAUFHAUS SCHANZER

in der Zeller Weinstube,
Es laden hiezu höflichst ein

Robert und Resi Steininger
Auch Mit tag s ti c h ist vorbereitet

Sam s tag den 1 5. J ä n n e r 1 9 5 5

Sou-Srhmous
Der Beweis unserer Leistungsfähigkeit:

Tausende zufriedene Kunden!
Besllchen auch Sie uns im Jubiläum jahr

Kaufe Altcisen, Metalle, Maschinen, gebr,Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

neue
TelephonanschlDsse:
Karl Mata, Bäckermeister,

Zell a. d. Ybbs .

Dans Rerucha, Kaufmann,
Zell a. d. Ybbs .

Ruf 276

Ruf 277

Inventur - Räumungsverkauf
Helene Den21er

in Wäsche, Wirkwaren, H-Hemden vom 17. Jänner
bis 5. Februar 1955 bei

4730 Waidhofen a. d, Ybbs, Pocksleinerslraße 15 (beim Lokalbahnhof)

"Vir laden zum 4732 FILM'BÜHNE
31all a m Sam s tag den 1 5. ,J ä n n e r 1 9 5 5 i m

Gasthof Heigl in Ybbsitz freund­
liehst ein I Beginn 19 Uhr

Kriegsopferkameradschaft Ybbsitz

NOWO·TNY & BRETFELD­
Waldhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, TeL 82.

Achtung! G e ä n der t e S pie I z e i t e a !:
Freitag, 14. Jänner, 6 und 8 Uhr
Samstag, 15. Jänner, 4, 6 und 8 Uhr

Schäm dich, Brigitte!
Ein Großlustspiel mit Heinz Rühmann, Han
Moser, Theo Lingen sowie Annie Rosar.

Jugendfrei ab 14 Jahre!:
Einfamilienhaus

Gelegenheitskauf, Zentrum der
Stadt, nur 17.000 S. Näheres: Leeb,
Waidhofen a.Y., Pocksteinerstraßc
Nr. 14. �726

Klein-Landwirtschaft
in tadellosem Zustand, günstig zu

verpachten. Adresse in der Ver­
waltung des Blattes. 4737

Wohnungstausch
Weyer, 00. - Waidhofen a. d. Y.
Adresse in der Verwalhtng des
Blattes. 4741

Herren-Schi.
Damen-Schi.

2.05 M, neu

1.80 M, gebraucht
beide mit Kanten und Kandabar­
bindung, zu verkaufen bei Farn.
Haslinger, Reifberg, Unterzell. 4729

Inserieren bringt immer Erfolg! Sonntag, 16. Jänner, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 17. Jänner, 6 und 8 Uhr
Dienstag, 18. Jänner, 6 und 8 Uhr

Rosen aus dem Süden
Eine lustige Operette mit Musik nach Jo­hann Strauß. Es spielen Gustav FröhlichMaria Holst, Susi Nicoletti, Karl Schönböck:Oskar Sima, Gunther Philipp. Aufführung­vor der Wiener Premiere I Jugendfrei ab<16 Jahre!

Nähmaschine
preiswert zu verkaufen. Waid­
hofen, RiedmüllerstraBe 8, Tür
Nr. 2. 4740

Fial Topolino 39 Mittwoch, 19. Jänner, 6 und 8 Uhr
Donnerstag, 20. Jänner, 6 und 8 Ubr
Die Rache des Korsaren
Die Legende um den tollkühnen KorsareaRoccabruna, mit Mar ia Montez Jean PierreAumont. Jugendfrei ab 16 Jahre!

sehr guter Zustand, Terkäuflich.
Adresse in der Verw. d. BI. 4733

Tischherd Jede Woche die neue Wochenschau

IHHIIIIHI816iiiiiinlHHHUlhiiiidUlIiIllllllliliHlillliiiiiilllllilillniiliiiiiiibiiHlllllnr
Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­tes bitten wir S 2.50 In Briefmarken zur

Rückantwort beizufügen I
.

weiB emailliert, sehr gut erhalten,
preiswert zu verkaufen. Katzen­
steiner, Zogelsgraben 7, Post Ybb­
sitz. 4728

9!liIIIHllllmllllljill!l!Ujilljl"lIIlIlIIlII'I'Ig'lIl'II"IIII"'1I11II11I11I1I1I11P'Ip9"9'T'''I}
Eigentümer, nerausgeber, Verleger undDrucker: Leopold Stummer, Waidhofen B.Y.,Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlicb: Aloi
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Obere"

Stadtplatz :11.

SChöne weiße Riesenspitzel
abzugeben. Alter 5 Wochen. Marie
Beilner, Göstling a. d. Y. .725
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Organ der demokratischen Einigung

lovenlurverkouf
im

Kaulhaus

Pöchhocker
Waidbofen a, Y., Tel. 23

Nummer 3 (70. Jahrgang]
Freitaa, 21. Jänner 1955Waidhofen a. d. Ybbs

Friedensschluß in Niederoslerreich
Drei Monate nach der Neuwahl de,

nö. Landtages ist die schwere politische
Krise, die zwi chen den Mehrheitspar­
teien be tand und die sich leicht auch
auf den Bund ausdehnen hätte können,
bereinigt worden und der Friede wieder
herac teilt.. Auf Grund der Einigung
wurde die Referatsaufteilung wie folgt
vorgenommen:
Landeshauptmann Johann S te in··

b ö c k: Allgemeine und Personalanze­
legenheiten, Gebäudeverwaltung. Polizei­
anzelegenheiten, Wahlen, Volk zählurig.
Stati tik, Staatsbürger chaft, Kriezszrä­
ber, Rechtsbüro. Pressedienst. Registrie­
rungsbehörde 2. Instanz, Rückgliederung
der Randaemeinden, Wa errecht, Trift­
recht, Schiff'ahrt, Archiv und Bibliothek,
Landwirtschaftliches Bildunaswesen,
Wernbauanaelezenheiteu. Lande bau-
direktion, allgemeiner Wasserbau.
Lande hauptmann tellvertreter Inz.

August Kar g 1: Gewerbe, Handel und
Indu trie, Gewerbef'örderung, Fremden­
verkehr, Kriegsgefangenen- und Heim­
kehreranaeleaenhei ten, Lieh tspielthea­
ter, Straßen- und Brückenbau. Verrne -

sungswesen, Dienstkraftwagenbetrieb.
Landeshauptmannstellvertreter Franz

Pop p : Kulturelle Angelegenheiten, Lan­
de mu eum, Gewerbliche Schulwesen,
Mutterberatung und Säugl ingsfürsorae,
Schulwesen, Jugendfür orge, Theater­
angeleaenheiten. Landeskindergärten. Be-
chaffuna anaelezenheiten.
Lande rat Vik tor Müll n er: Finanz­

wesen, Sparkassen, Landes-Hvpotheken­
anstalt, Wohnungseigentumsbauten und
private Eigenheimbauten. Verkehr ·wesen.
Kultusanaeleeenheiten, Stiftungen und
Stiftung f'onds, Stiftung häu er, Preis­
angeleaenhei ten, Verrnöaenssicherung.
Gemeindeärzte und Sanitätsgerneinden.
Raum- und Reaionalulanunz, technische
K raftfahrzeuaanaeleaenhei ten.
Lande rat Johann Wal t 11 er: Elek­

trizitätsrecht, Ernährungsangelegenheiten.
Veterinäranaeleaenheiten, Jagdrecht, Fi­
schereirecht, For trecht, Veterinärrecht,
landwirtschaftliche iRechtsangelegenhei­
ten Landarbeiterrecht, landwirt chaft­
liehe Sozialver icherung, Feuerwehr­
wesen. Forstwe en, Bodenreform, Agrar­
technik. landwirt chaftliches Siedlungs­
wesen, Notstand anzelegenheiten, Kultur­
techni eher Wasserbau.
Lande rat Felix S t i k a: Baurecht,

nichtlandwirtschaftliches Siedlunaswesen,
Wohnhausbauten gemeinnütziger Bau­
und Siedlungsgenossenschaften und Ge­
meinden, Straßenrecht, Gemeinderechts­
angelegenheiten, Vermögensangelegenhei­
ten der Gemeinden und Gemeindever­
bände, Bedarfzuweisungen. gemeinsame

Louis Rolhschild geslorben
Während eines Erholungsaufenthal­

tes auf der In el Jamaika ist der 72-
jährige Baron Louis de Rot h -

sc h i I d, der seinen ständigen Wohn­
sitz seit 1948 im US.-Staate Vermont
hatte, einem Herz chlaa erlegen. Louis
Rothschild, das Oberhaupt de öster­
reichischen Zweiges der internationa­
len Bank iersf'amilie, war 1938 in Haft
genornrnen worden, doch hatte er etwa
ein Jahr päter nach Zahlung einer

• hohen Summe in die Vereinigten
Staaten au wandern können, wo er
bald eingebürgert wurde. Er wurde
nach dem Krieg wieder in seine
Eigentumsrechte eingesetzt, kehrte
aber nicht mehr nach Österreich zu­
rück.
Baron Louis Rothschild ist in Waid­

hofen und im gesamten Ybbstal kein
Unbekannter gewe en, weilte er doch
sehr oft als Besi tzer der Patronats­
herrschaft Waidhofen und großer
Forst- und Jagdgüter des Ybbstales
auf Schloß Waidhofen oder im Jagd­
haus At chreith. Be ondere Anzie­
hungskraft übte auf ihn die Hoch­
wildjagd aus und man konnte zu

Jagdzeiten Louis Roth child öfters
hier ehen. Seinen Ange tellten und
Arbeitern gegenüber war er ein. ozial­
denkender, wohlwollender Chef, der
sj,ch be onders aafür einsetzte. daß
s'einem Personal nach Ühergabe eines
großen Teile seiner Güter an den
Staat, volle Ruhegenüs e gesichert
wurden.

Vermögensangelegenheiten von Nieder­
ö terreich und Wien, Wasserleitungs­
verbände, Personenstand - und Matriken­
we eil, Namensänderungen, Herbergen
für Arbeitsuchende, technische Angele­
genheiten der Baupolizei, Normenwesen.
Eneraiewirt: chaft, Hochbau, Maschinen-
bau, Wärme- und Gewerbetechnik.
Wohnhauswiederaufbau. Hausratshilfe.
Elektrotechnik.
Landesrat Johann B I' ach man n :

Soziale Verwaltung, nichtlandwirt ohaf't­
liehe

.

Sozialversicherung, Sanitätsrecht.

Krankenanstaltenangelegenheiten, Sani­
tätsangelegenheiten, Tuberkulosehekärnp­
f'ung, Verpf'leg kosteneinbrinzuna, allge­
meine Fürsorge, Fü rsoraeerziehunasan-
talten und -erziehunzsheime, Heil- und
Pflegeart talten, Siechenan talten.
Der Termin für die nö. Gern ein d e -

I' at s w a h I e n wurde für Sonntag den
24. April fe tge etzt. Die autonomen
Städte St. Pölten, Krems a. d. D., W a i d­
hof e n a. d. Y. und Wiener-Neustadt
werden wahrscheinlich am gleichen Tage
wählen.

Der neue Juslizminisler - Sektionschef Dr. H uns Kupfer
Zum neuen Justizminister als Nach­

folger des plötzlich verstorbenen Mini­
sters Dr. Ger ö wurde der Sektionschef
im Justizministerium Dr. Hans Kap f e I'

ernannt.
Dr. Kapf'er ist 51 Jahre alt und wurde

als Sohn eines Bahnbeamten in Sol­
lenau, Bezirk Wiener-Neustadt, geboren.
Er trat 1926 in den Justizdienst ein und
war ab 1930 Richter für Zivil- und Straf-

rechtssachen in Wien und Niederöster­
reich. In seiner weiteren Laufbahn hatte
Dr. Kapf'er Gelegenheit, auf verschiede­
nen Rechtsgebieten zu arbeiten, so auf
den Gebieten des Handel -, 'Wechsel- und
Urheberrechts, vor allem aber des Ar­
beitsrechts. Dr. Kapf'er wurde 1948 Mi­
nisterialrat und arn 1. Jänner 1953 Sek­
tion chef. Der neue Justizminister ist al
ausgezeichneter Jurist bekannt.

Eine Tal - lür die Schule
Nochmals der Schul-Erweiterungshau in \Vaidhofen a, d. Ybbs

Das große Interesse, das die ganze Be­
völkerung, besonders die Elternschaft
dem Ausbau der Volks- und Hauptschule
Waidhofen a. d. Ybbs entgegenbringt,
veranlaßt uns, die näheren Ausführun­
gen des Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t
zu dieser Frage in der Gemeinderats­
sitzung, in welcher der Ausbau ein­
s tim m i g beschlossen wurde, zur all­
gemeinen Kenntni zu bringen. Der Bür­
germei tel' führte unter anderem aus,
daß sich die Stadtgemeinde jahrelang um
die Verbesserung der Schulverhältni se,
besonders um die Behebung der Raum­
not bemüht habe. Es seien nicht die er­
sten Pläne, die vorliegen, und e sei auch
.nicht die erste Sitzung, in der das
Schulproblem zur Sprache komme. Die
Volks- und Hauptschule scheint nach
dem Anblick von außen den Anforde­
rungen zu �enügen. Ein Teil der Schul­
räurne sei jedoch in einem alten, bau­
fälligen Hause untergebracht. Der Ge­
meinde werden durch die zwangsläufige
Erhaltung jährlich hohe Kosten verur-
acht, die vom Hau be itzer nur zum ge­
ringen Teil vergütet werden. Der Bürger­
meister schildert die Mängel der Schul­
räurne im Sale ianeraebäude, die ei.nen
unmöglichen Zustand darstellen und mit
Recht der Bevölkerung Anlaß zu Vor­
würfen geben. Vor vier Jahren sei der
Schulbau wegen des vordringlichen Baues
der Wasserleitung zurückgestellt worden
mit der Be chlußfassung, daß im näch­
sten Jahr die doppelte Summe für den
Schulbau eingesetzt wird. Vor einem Jahr
wurde der Beschluß gefaßt, alle für den
Schulbau notwendigen Vorbereitungen
zu treffen. Nun sei es so weit. Architekt
H y I' a habe mit einen Plänen vorbild­
liche Arbeit aelei tet, die auch von der
Landesregierung anerkannt wird. Bei der
Bauverhandlung sei keine Änderung der
Pläne mehr verlangt worden. Wenn Än­
derungen noch durchgeführt werden, so
nur aus Verhilligunaszründen. Die Finan­
zierung de Baue oll in zwei Etappen
erfolgen. Der Neubau ist dringend not­
wendig. Wesentlich kleinere und unwich­
tigere Gemeinden haben moderne Schu­
len. Es sei daher notwendig, zum Wort
zu stehen, für die Kinder zu sorgen und
die ö terreichische Kultur zu wahren.
Über den Finanzierung plan stellt der

Büraermei. tel' fest, Jaß es sich nicht um

einen Neubau der Volksschule, sondern
um den Aus bau der Hau p t -

s c h u I e handelt. Der Finanzierunzsplan
sieht ein Gesamterfordernis von 6 Millio­
nen Schilling vor. Das Gesamterforder­
nis soll durch 20 Prozent Subvention der
Landesregierung, 20 Prozent unverzins­
liches Darlehen der Landesregierung und
der übrige Teil durch Mittel der Stadt­
gemeinde und der Schulsprengelgemein­
den aufgebracht werden. Zur Debatte
teht das Rohbauvorhaben mit einem
Erfordernis von 2,300.000 S. Die Be­
deckung soll durch eine Subvention der
Lande regierung von 300.000 S, ein un­
verzinsliches Darlehen der Lande reaie­
rung in der Höhe von 300.000 Sund
durch die Aufnahme eines Kredites bei
der LandeshypothekenanstaIt in der
Höhe von 1,700.000 S gefunden werden.

Elektrischer Strom aus der
Donau im Jahre 1957

Beainn der Betonleruna in Ybbs­
Persenbeug

Am 14. ds. wurde an der Baustelle de
Donaukraftwerkes Ybhs-Per enbeug
in die tiefen Schächte der Baugrube
die er te Autoladung Beton einaeso -

sen. Damit ist ein Wendepunkt in der
Geschichte dieses Großprojektes ein­
getreten. Seit 1928 beschäftigten ich
die Techniker mit der Lö ung des
Problems, das der Bau eines Stau­
werkes bei Ybbs-Persenbeuz dar teilt.
Bis 1938 blieb es bei der Planung.
Eine Fähre und ein Eisbrecher waren
der Beginn. 1943 wurden die er ten
Fangdämme gebaut, 1944 mußte die
Arbeit wieder eingestellt werden. 1953
rückte der Kontrakt zwischen der
Bundesregierung und der sowjetischen
Besatzungsmacht den Arbeitsbeginn
in Ybbs-Persenbeuz i.n greifbare Nähe.
Derzeit sind 800 Mann beim Bau be­
schäftigt. Während der Winter­
monate wird keine Arbeitspan e ein­
treten. Nach Fertigstellung des Kraft­
werkes wird der Strom 35 Kilometer
stromaufwärts gestaut sein. 11.5 Me­
ter wird das Wasser in die Turbinen
stürzen und 184.500 Kilowatt, das
sind im Jahr etwa 1.2 Milliarden
kWh. erzeugen. Die Notwendigkeit,
den Schiffsverkehr auf der Donau
aufrecht zu erhalten, zwang die Bau­
firmen, zuerst mit den beiden gewal­
tigen Schleusen zu beginnen. 230 m
lang und je 24 m breit werden die
am Fuße des Schlosses Persenbeua,
also am linken Stromufer. gelegenen
beiden Schleusen sein.

Mit dem einstimmigen Be chluß zum
Au bau der Schule haben alle Parteien
ihren Wunsch zum Ausdruck gebracht,
für unsere Jugend den Anforderungen
der Zeit entsprechend zu sorgen und
auch finanzielle Opfer zu bringen. Der
chulfreundliche Geist. der bisher in un­
erer Stadt herrschte, wurde dadurch
neuerlich bestätigt. Be onders erfreulich
ist, daß in dieser Angelegenheit eine all­
gemeine einheitliche Auffassung zu Tage
getreten ist.

Cflachrfchfen
AUS ÖSTERREICH

Der weltbekannte hervorragende Arzt
Univer itätprofessor Dr, Lorenz Böhler
vollendete dieser Tage sein 70. Lebens­
jahr. Böhler i t bahnbrechend auf dem
Gebiete der Unfallchirurgie.
Am 17. ds. tieß im Bahnhof Göllers­

dorf der Frühpersonenzug an einen im
Bahnhof stehenden Güterzug an, 18 der
Reisenden des Zuges erlitten durchwegs
leichte Verletzungen. Der Zusammenstoß
wurde durch unberechtiate und vorzeitlae
Preistelluna des Einfahrtsslanales durch
den Weichenwärter. den 46jährigen Alois
Amen, verursacht. Der Weichenwärter
und der dien thabende Fahrdienstleiter
wurden vom Dienst abgezogen.
In Wien riß am Montag den 17. ds.

eine heftige Sturmbö die Dachhaut des
Wiener Konzerthau es über dem großen
Saal auf. 200 Quadratmeter der Dach­
haut wurden losaertssen. Der Vorfall
erregte großes Aufsehen, die Feuerwehr
konnte den Schaden jedoch in andert­
halbstündiger Arbeit beheben.
Aus dem Austria-Expreß, der, wie ge­

wöhnlich, mit einer Stundengeschwin­
digkeit von 70 Kilometern die Station
Zeltweg durchfuhr, sprang der Hilfs­
arbeiter Ernst Dorfer ab, um rechtzeitig

Roifleisenlog inWaidholen ß. dltYbbs
tor Ras s e r über aktuelle Wirtschafts­
und Genos enschaftsf'raaen sprechen. An-
chließend findet für die Gemeinde
Waidhofen a. d. Ybbs eine Ehrung alter
Bauernfamilien statt. Nach dem Gottes­
dienst werden die neuen Geschäftsräume
der Raiffeisenkasse Waidhofen a. d. Y.
geweiht.

an seinen Arbeitsplatz in Zeltweg zu ge­
langen. Der Achtzehnjährige überschlug
sich nach dem Absprung mehrmals und
verletzte sich schwer.
Seit einem halben Jahr verschwand in

der Umgebung von Eferdina und Al­
koven bei Linz fast täglich Damen­
wäsehe, die in verschiedenen Höfen zum
Trocknen aufgehängt worden war. Nun
wurde der 24jährige Hilfsarbeiter Leo­
pold Pammer aus Eferding verhaftet, der
gestand, daß er seiner 2ljährigen Braut
mit den ze tohlenen Stücken eine Freude
hat machen wollen. Das Mädchen, das
von den Dieb tählen wußte, wurde eben­
falls festgenommen. Die "Ausstattung"
wurde sichergestellt.
Der 60jährige Besitzer Leopold Moder

aus Laintal (Steiermark), wo kürzlich
der 19 jährige Johann Hebenstreit beim
Schi fahren für ein Wild gehalten und
erschos en worden war, hat sich in einer
Streuhütte erhänat, Moder hatte den Be­
sitzer Peter Köppel aufmerk am gemacht,
daß in einer Lichtung Wild wechsle,
worauf die beiden auf Pir ch gegangen
waren. Köppel hatte dann den verhäng­
nisvollen Schuß auf Hebenstreit ab­
gefeuert.
Am 14. ds. verübte der 53iährige

Sprangmeister Jo ef Frou au Allarid
(Bezirk Baden) auf einem Arbeitsplatz
in einem Steinbruch näch t Allarid
Selbstmord, indem er eine Donarit­
patrone mit Sprenakansel in den Mund
nahm und 'mittels elektri eher Zündung
zur Explosion brachte. Jo ef Frou , der
die Tat im Zustand der Sinne verwirrung
begangen haben dürfte, erlitt eine Zer­
trümmerung de Schädels und der Hals­
wirbel äule und war auf der Stelle tot.
Da Motiv des Selb tmordes i t U1ure­
klärt, da er mit seiner Familie in yoll-

i

i
\

Am Lichtmeßtaa, Mittwoch den 2. Fe­
ber, findet in Waidhofen a. d. Ybbs der
Bezirks-Raiffeisentag tatt. Nach einem
Dankgotte dienst um 8 Uhr in der Stadt­
pfarrkirche findet um 9.30 Uhr im 1n­
führ-Saal die Festversammlung taU. E
werden Bunde mini tel' a. D. Ök.R.
K I' a u, Kammerpräsident Ök.R.
S t I' 0 m m e I' und Komm.R. Dir. Dok-
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geführt. Damit wurde die Vorjahres­
leistung um 40.165 überschritten. Erst­
malig wurden in diesem Jahre Wagen
auch nach Aus tralien, Neuseeland und
Mexiko exportiert. An der Spitze der Ex­
portländer tehen Schweden, Belgien, die
Schweiz und Holland.

�iJr die 9Jauernschaff
Bauernwald. Zur forstlichen Betreu­

ung des Bauernwaldes wurde dem politi­
schen Bezirk Amstetten mit dem Dienst­
sitz bei der Bauernkammer Waidhofen
Forstingenieur H i e ß I zugeteilt. Die Auf­
gaben des Forstsekretärs sind sowohl die
Beratungen in allen forstlichen Angele­
genheiten wie auch die Aufstellung von

Waldwirtschaftsplänen und die Trassie­
rung von Forstauf'schließunaswegen. Der
Bau von Waldwegen wird durch die
Kammer subventioniert. Sprechstunden
in Waidhofen a. d. Ybbs jeden Dienstag
vormittags.
Abhofverkauf von Milch. Die Land­

wirtschaftskammer weist erneut darauf
hin, daß der Milchwirtschaftsfonds auf
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmun­
gen besteht und der Abhofverkauf von
Milch und Milchprodukten nur mit
schriftlicher Genehmigung des Milchwirt­
schaftsfonds und bei Entrichtung der
vorgesehenen Ausgleichsbeträge gestattet
ist. Bei allfälligen Überprüfungen ist
weder die Kammer noch ein bäuerlicher
Mandatar in der Lage die Vorschreibung
von Nachzahlungen des Ausgleichsbetra­
ges für einen größeren Zeitraum noch
etwaige Strafbeträge zu verhindern. Im
Interesse der Absatzsicherung für Milch

YBBSTALER WOCHENBLATT Freitag, 14. Jänner 1955

und Milchprodukte sowie zur Haltung
des Milchpreises erscheint die Einhal­
tung dieser gesetzlichen Bestimmungen
erforderlich.
Elehuna, Alle Maße, Meßwerkzeuge,

Waagen, Gewichtsstücke, Abfüllrnaschi­
nen, Fässer und Korbflaschen. soweit die
darauf befindlichen Inhalts- und Ge­
wichtsangaben bei Verkauf- und Liefe­
rungsverträgen maßgeblich sind, unter­
liegen der Eichpflicht. Die Nacheich­
pflicht beträgt grundsätzlich zwei Jahre.
bei Fässern drei Jahre. Ausgenommen
sind lediglich Meßgeräte aus Glas und
Flüs igkeitsmaße aus Porzellan und
Steingut. Die Eichung bzw. Nacheichung
hat beim zuständigen Eichamt zu erfol­
gen bzw. muß dort einige Zeit vor der
gewünschten Eichung beantragt werden.
Tbc.-Aktion. Entgegen anders lauten­

den Gerüchten wird mitgeteilt, daß die
Tbc.-Aktion im vollen Umfang auch im
Jahre 1955 weiterläuft. Alle Bauern wer­
den aufgefordert, ihre Reaaenten inner­
halb der Frist abzustoßen, wobei auf die
günstige Absatzmöglichkeit im Rahmen
der ViehverwertungsgenoS:senschaft be­
sonders hingewiesen wird.
Futterbauaktion. Es wird daran erin­

nert, daß die Anmeldungen zur Futter­
bauaktion nach Möglichkeit noch im
Jänner erfolgen sollen. Außerhalb von

Waidhofen, wo die Anmeldungen die Be­
zirksbauernkammer entgegennimmt, wer­
den die Bestellungen auch bei den La­
gerhäusern in Hollenstein, Kröllendorf
und Aschbach erfolgen, bei diesen Außen­
stellen jedoch nur bis 29. Jänner 1955.
Ralffeisentaa, Auf den am Lichtmeß­

tag 2. Februar) anberaumten Bezirks­
Raiffeisentag Waidhofen a. d. Ybbs wird
bereits heute hingewiesen.

ANZEIGENTEIL

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­
läßlich des Heimganges meiner lie­
ben Gattin, bzw. Mutter, Großmutter,
Frau

Aloisin Annerl
Oberlehrersgattin

und für die schönen Kranz- und Blu­
menspenden danken wir innigst. Be­
sonders danken wir jenen, die unserer
lieben Toten das letzte Geleite gaben,
Herrn Pfarrer Litsch für seine sinn­
vollen und tröstenden Worte arn

Grabe, Herrn Dir. Freunthaller mit
dem Zeller Kirchenchor für die selbst­
lose Mitwirkung.
Waidhofen a.Y., im Jänner 1955.

Mal[ Annerl samt Kinder.

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­
läßlich des unerwarteten Ablebens
unseres lieben Sohnes und Bruders,
des Herrn

Hermnnn Plellenbncher
sagen wir hiemit innigen Dank. Be­
sonders danken wir Herrn Koch für
die lieben Abschiedsworte am Grabe,
seinen Berufskollegen und allen, die
unserem teuren Toten das letzte Ge­
leite gaben, ebenso für die schönen
Kranz- und Blumenspenden.
Waidhofen a.Y., im Jänner 1955.

Die tieftrauernd IDnterbliebenen.

.Mädchen für Haushalt
gesucht. Julian Rieß jun., Ybb-
sitz. 4736

Fleischhauerlehrling
wird aufgenommen. Gaßner, Böh-
lerwerk. 4727

Wohnzimmer und Bad
gebraucht, zu verkaufen. Waid-
hofen, Pocksteinerstraße 14.

Q}ohnun2stausch
2·Zimmer-Wohnungin Leoben (Haupt­
platz), ehr licht, gegen mindest
gleichgroße oder größere in Waid­
hofen a. d. Ybbs. Adresse in der
Verwaltung des Bla ttes. 4739

50 ;Jahre
KAUFHAUS SCHANZER

DANKSAGUNG

Für die überaus zahlreiche Beteiligung an dem Leichenbegängnis meine
guten Mannes, Herrn

JOSEF TAZREITER
age ich allen Verwandten, Nachbarn und Freunden unserer Familie, allen
Vertretern der Behörden, Ämter und Vereine sowie für die vielen Kranz­
und Blumenspenden recht herzlichen Dank.

Besonders danke ich dem hochw. Herrn Abt Dr. Theodor Springer von

Seitenstetten, Herrn Prälat Dr. Johann Landlinger aus Waidhof'ea. Herrn
Monsignore Anton Teufel aus Persenbeug, Geistl. Rat Pater Ambro. Ro­
senauer aus Krennstetten und der Pfarrgeistlichkeit für die Führung des
Konduktes. Herrn Geistl. Rat P. Flor ian Feßler für die ehrenden Abschieds­
worte in der Kirche. Dem Herrn Bezirkshauptmann von Amstetten, Dr. Lin­
derrnann, den Nationalräten Scheibenreif, Meyerhofer und Wallner, den
Landtagsabgeordneten Bachinger, Fehringer und Tesar, Herrn Bundesrat
Etlinger, den Vertretern der Landwirtschaftskammer für Niederöslerreich,
der Bezirksbauernkammer Waidhofen a. d. Ybbs, den Vertretern der Ge­
meinden Ybbsitz, Allhartsberg, KrölJendorf und Niederhausleiten, der Raiff­
eisenkasse, der landw. Genossenschaften, den Vertretern des Brandhilfe­
vereines und der Weidegenossenschaft. den Vertretern des nö. Bauern­
bundes, die mit der Fahne aus Wien gekommen waren, der Österreichi chen
Volkspartei, den Bünden und der Musikkapelle von Ybbsitz.

Weiters danke ich den Nationalräten Meyerhofer und Scheibenreif sowie
Bürgermeister Kupfer und dem Obmann der Bezirksbauernkammer Wührer
für die lieben und anerkennenden Worte am Grabe recht herzlich.

Die große Anteilnahme aus allen Kreisen der Bevölkerung war un ein
großer Trost in diesen schweren Tagen.

Cäcilia Tazreiter und Kinder.
Ybbsitz, im Jänner 1955.

Sam s tag den 1 5. J ä n n e r 1 9 5 5

Sou-Schmaus
in der Zeller Weinstube. tl

Es laden hiezu höfIichst ein

Robert und Resi Steininger
Auch Mit tag s t i s c h ist vorbereitetDer Beweis unserer Lei tungsfähigkeit:

Tausende zufriedene Kunden!
Besuchen auch Sie uns im Jubiläum jahr

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf"
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park-
traße, gegenüber Tennisplatz. 4037

neue
Teleph.onanschIDsse:

4738

Karl Mata, Bäckermeister.
Zell a. d. Ybbs .

Hans Rerucha, Kaufmann,
Zell a. d. Ybbs _

Ruf 276

Ruf 277
Waidhofen a. d, Ybbs, Pocksteinerstraße 15 (beim Lokalbahnhof)

in Wäsche, Wirkwaren, H-Hemd n vom 17. Jänner
bis 5. Februar 1955 bei

Inventur - Räumungsverkauf
Helene Den21er I'4730

Wir laden zum 4732 FILM'BÜHNE
91all a m Sam s tag den 1 5. .J ä n n e r 1 9 5 5 i m

Gasthof Heigl in Ybbsitz freund­
lichst ein I Beginn 19 Uhr

Kriegsopferkameradschaft Vbbsitz

Einfamilienhaus
Gelegenheitskauf, Zentrum der
Stadt, nur 17.000 S. Näheres: Leeb,
Waidhofen a.Y., Pocksteinerstraße
Nr. 14. 4726

Klein-Landwirlschaft
in tadellosem Zustand, günstig zu

verpachten. Adresse in der Ver­
waltung des Blattes. t737

Wohnungstausch
Weyer, 00. - Waidhofen a. d. Y.
Adresse in der Verwalhtng des
Blattes. 4741

Herren-Schi,
Domen-Schi,

2.05 m, neu

1.80 m, gebraucht
beide mit Kanten und Kandahar­
bindung, zu verkaufen bei Fam.
Haslinger, Reifberg, Unterzell. 4729

NOWO·TNY & BRETFELD·
Waidhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, TeL 12-

Aehtung! G e ä n der t e S pie I z e i t e n !!
Freitag, 14. Jänner, 6 und 8 Uhr
Samstag, 15. Jänner, 4, 6 und 8 Uhr

Schäm dich, Brigitte!
Ein Großlustspiel mit Heinz Rühmann, Hans­
Moser, Theo Lingen sowie Annie Rosar.

Jugendfrei ab 14 Jahre!:Inserieren bringt immer Erfolg! Sonntag, 16. Jänner, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 17. Jänner, 6 und 8 Uhr
Dienstag, 18. Jänner, 6 und 8 Uhr

Rosen aus dem Süden
Eine lustige Operette mit Musik nach Jo-­
hann Strauß. Es spielen Gustav Fröhlich,..Maria Holst, Susi Nicoletti, Karl Schönböck,Oskar Sima: Gunther Philipp. Aufführung:vor der Wiener Premiere! Jugendfrei ab-
16 Jahre!

Nähmaschine
preiswert zu verkaufen. Waid­
hof'en, Riedmüllerstraße 8, Tür
Nr. 2. 4740

Fial Topolino 39 Mittwoch, 19. Jänner, 6 und 8 Uhr
Donnerstag, 20. Jänner, 6 und 8 Uhr
Die Rache des Korsaren
Die Legende um den tollkühnen KorsarenRoccabruna, mit Maria Montea, Jean Pierre­Aumont. Jugendfrei ab 16 Jahre!

sehr guter Zustand, verkäuf'Ilch.
Adresse in der Verw. d. BI. �733

Tischherd Jede Woehe die neue Woehensehau
weiß emailliert, sehr gut erhalten,
preiswert zu verkaufen. Katzen­
steiner, Zogelsgraben 7, Post Ybb­
sitz. �728

IHlllllidiäißilllIIHIBd6Bhlllh68i1ilihhUllillliiillllllllllRllihHllililiili8i1Bmnlni'
leder Anfrage an die Verwaltung des Blat­tes bitten wir S 2.50 in Briefmarken EUI"

Rüekantwort beizufügen I
.

8l111UHIIIII!jQ!I!IIII!'I'Il'm""I"IIII"'I'IIPI'''II'1I''I''I'UjIjlI'l!I'Ij!IUT'I'gllP'T'I'IJ:SChöne weiße Riesenspitzel Eigentümer, nerausgeber, Verleger undDrucker: Leopold Stummer, Waidhofen B.Y.,Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Aloie,
Deiretsbacher, Waidhofen 8. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz 31.

abzugeben. Alter 5 Wochen. Marie
Beilner, Göstling a. d. Y. �72f>


